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Donnerstag, 23. Dezember 1943 

Die Wintersdiladit im Osten 
auf allen Fronten entbrannt 
iiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
Bin USA.-Urteil: Bestimmte Vorteile tür die Deutschen 

Diahtberichl unserer Berliner Schrillleitung 

Ber l i n , 23. Dezember 
D ie Sowjets setzen i n diesen Tagen al les 

daran, u m i n den berei ts v o n dem Einbruch 
des vo l l en W i n t e r s beherrschten Kämp fen 
hoch die Erfo lge zu er r ingen , die sie schon i m 
Herbst zum Gre i fen nahe g laubten und d ie 
ihnen dann du rch d ie er fo lgre iche deutsche 
Abwehr versagt b l ieben. Sie haben ih re beson­
ders für den W i n t e r k r i e g ausgebi ldeten T r u p -

penverbände in die Kamp f l i n i e geschickt , u n d 
die Kämpfe der le tz ten W o c h e lassen ganz k l a r 
einige ih rer Z i e l e erkennen. V o r a l lem ist das 
der Fa l l i n dem Raum v o n W i tebsk , w o gegen­
wä r t i g w o h l d ie hef t igsten u n d här testen v o n 
al len Kämpfen der Riesenfront toben. 

Der sowje t ischen Führung geht es h ier u n ­
verkennbar darum, mög l ichs t ba ld an d ie 
Grenzen der ba l t ischen Länder he ranzukommen 

. und dami t die Fundamente der N o r d f l a n k e zu 
•bedrohen. H ie rbe i ist der Kno tenpunk t W i ­
tebsk i h r erstes Z ie l . Da die deutsche V e r t e i ­
d igung den m i t großem Au fgebo t ve rsuch ten 
t lberraschungsdurchstoß der Sowjets ve re i te l te , 
ist eine große Doppelsch lacht entbrannt , an 
der auf sowjet ischer Seite einersei ts d ie v o n 
Osten auf W i t e b s k zustrebenden K r ä f t e , be te i ­
l ig t s ind, andererersei ts auch d ie v o n N o r d e n 
her oper ie renden T ruppen , d ie den süd l ichen 
Tei] des Einbruchsraumes v o n N e w e l als Ba­
sis haben. Die Kämpfe s ind i n v o l l e m Gange 
Und werden v e r m u t l i c h noch längere Ze i t an ­
dauern! v i e l l e i ch t haben sie ih ren H ö h e p u n k t 
noch gar n ich t er re icht . Ih re He f t i gke i t w i r d 
«m besten durch die hohen Panzerver luste der 
Sowjets gekennzeichnet . ' 

A u c h an rhehreren we i te ren Abschn i t t en 
versuchten die Sowjets , i h ren D ruck auf d ie 
deutsche Front mög l ichs t noch zu vers tä rken . 
So s ind sie im Raum v o n K i r o w o g r a d w ieder 

zu e igenen Ang r i f f en übergegangen. G le ichze i ­
t i g machten sie den Versuch, aus dem E in ­
bruchsraum v o n Tscherkassy heraus auch v o n 
Norden her i n R ich tung K i r o w o g r a d v o r z u ­
stoßen. Sie z ie len of fens icht l ich gegen das 
Erzrev ier v o n K r i w o j Rog und gegen die deut ­
schen Os t -Wes t -Verb indungen , auf denen der 
Nachschub fü r d ie deutschen Ste l lungen im 
großen Dn jepr -Bogen ro l l t . V o n diesen selbst 
haben sie den deutschen Brückenkop f v o n N i -
kopo l erneut angerannt , der ihnen- w i e e in 
Pfahl im Fleische sitzt, w e i l er i m geeigneten 
Augenb l i c k für e inen deutschen Gegenstoß 
gute M ö g l i c h k e i t e n bietet . D ie deutsche A b ­
wehr ha t an a l l den angeführ ten Schwerpunk­
ten den Sowjets jeden nennenswer ten Er fo lg 
-verwehren können. 

Die Kämpfe im einzelnen s ind an v ie len A b ­
schn i t ten durch d ie s tarke Verzahnung der 
Fronten best immt. D ie deutschen u n d d ie so­
wjet ischen L in ien ragen, häu f ig du rch E inbuch­
tungen und 6pitze Ke i le ine inander h ine in . So 
kommt e«, daß of tmals deutsche Ang r i f f e i n 
R ich tung nach Süden oder Wes ten ge führ t we r ­
den, wäh rend die Sowjets bei ih ren A n g r i f f e n 
manchmal v o n Osten nach W e s t e n vo rs to ­
ßen. Eine 6olche Kampf füh rung s te l l t beson­
ders hohe An fo rde rungen an d ie m i t t l e re und 
untere Führung . Diese hat s ich auf deutscher 
Seite immer w ieder g länzend bewähr t und durch 
selbständige Entschlüsse im maßgebl ichen 
Augenb l i ck wesent l i ch zur Er r ingung der A b ­
wehre r fo lge be iget ragen. 

D ie Gesamtlage w i r d n i ch t zuletzt dadurch 
beleuchtet, daß e in neuer Schwerpunk t zu den 
b;e,herigen zwe ien get re ten ist , d ie i n k la r er­
kennbarer We i se i m Ze ichen der deutschen 
Gegenakt ion ßtehen. Es ist dies der Raum 
west l i ch v o n Gomel , w o die E n t w i c k l u n g der 
Kämpfe längere Ze l t du rch die sowje t ischen 
Durchbruchsabs ichten nach W e 6 t e n best immt 
war. Jetzt ist es h ier ge lungen, wes t l i ch Ret-
schi tza die letzte F ron t l ücke zu schl ießen; de 
deutschen Gegenangr i f fe bes t immen h ier das 
Kampfb i ld , w ie es i n dem Raum nordos twär ts 

E in „ T i g e r " 
T a r n u n g Ist bei den K ä m p f e n an der Ostfront ln 
oberstes Gesetz fü r Jedes Fahrzeug. D ie ln dem 
k u r z bevor sie ln das Kampfgelt indc vorstoßen, 
m i t e iner ha l tbaren T a r n u n g versehen. 

Schi tomir und im Raum v o n K i r o w o g r a d schon 
seit e in iger Ze i t der Fal l ist. Ganz i m Süden 
versuchte der Feind 6tändig neue Ang r i f f e ge­
gen den Brückenkop f Cherson. Da der Dn jep r 
auch i n dieser südl ichen Gegend ba ld zu f r ie ren 
dur f te , e rg ib t s ich dami t e ine veränder te Lage, 
fü r d ie noch auf dem Ostufer gelegenen deut­
schen Ste l lungen, und es b le ib t zwei fe lhaf t , ob 
sie unter den neuen Umständen n icht au f das 
Westu fe r zu rückver leg t werden , da s ich das 
Gelände dor t v i e l besser zur Ve r te i d i gung 
eignet. 

D ie Auss ich ten der Sowjets für d ie we i te ren 
Kämpfe we rden selbst bei ih ren Verbünde ten 
recht nüch te rn beur te i l t . So we is t d ie bekannte 
amer ikanische Ze i tschr i f t „ T i m e " darauf h in , 

_ee sei n i ch t ausgeschlossen, daß d ie nächste 
Ze i t den Sowje ts e in ige Rückschläge br inge. 
Die Deutschen hät ten eine große W ü s t e z w i ­
schen der augenb l i ck l i chen Fron t l i n ie der So­
wje ts und ih ren Nachschub lagern geschaffen, 
w ä h r e n d d ie Nachschub l in ien der Deutschen 
6 ich u m hunder te v o n M e i l e n v e r k ü r z t hät ten j 
außerdem 6 e i e n ihre r ückwär t i gen V e r b i n d u n ­
gen ausgezeichnet, wäh rend die Sowjets a l le 
Hände v o l l zu tun hä t ten , u m ih re Nachschub­
l i n ien w ieder auszubauen. D ie deutsche W e h r ­
macht besitze je tz t „bes t immte w ich t ige V o r ­
te i le . . . " 

Neuer japanischer Erfolg bei Kap Markus 
Feindliche Geleitziige angegriffen I Vollbeladene Transporter versenkt 

T o k i o , 22. Dezember 
Das Ka iser l i che Haup tqua r t i e r gab am 

M i t t w o c h nachmi t tag neue Erfo lge der j apan i ­
schen Mar ine -Lu f t s t re i t k rä f te gegen fe ind l i che 
Gele i tzügc bei Kap M a r k u s bekannt . Der amt­
l iche Ber ich t lautet : 

D ie japanischen Mar ine lu f t s t re i t k rä f te , d ie-
fe ind l iche Gele i tzüge bei Kap M a r k u s zwe ima l 
am Morgen u n d am Nachmi t tag des 21 . De­
zember angr i f fen, erz ie l ten nachstehende Er­
fo lge : Ve rsenk t w u r d e n zwe i große Trans­
porter , v i e r oder fünf Spezial- oder m i t t e l ­
große Transpor ter , zwei Kreuzer und e in Lan­
dungsboot , e in Zerstörer wu rde in Brand ge­
wor fen und schwer beschädigt ! ferner s ind 
eine große Anzah l k l e i ne r Fahrzeuge beschä­
d ig t worden . Bei dem zwe i ten A n q r i f f w u r ­
den nachstehende Er fo lge erz ie l t : Z w e i Spe« 

Unter der Diktatur britischer Blutsauger 
Bengalen vor dem Zusammenbruch I Ein Appell der Moslem-Liga 

Genf, 22. Dezember 
W i e Reuter meldet , gab der Sekretär der 

A l l i nd ischen Mos lem-L lga In Ka rach l i n e inem 
Appe l l zur Ret tung Bengalens eine A u f s t e l l u n g 
der Opfer , d ie 'durch d ie Hungersno t und d ie 
Seuchen ge forder t w u r d e n . Nach seinem Be­
f ieh l s ind i n dem ostbengal ischen D i s t r i k t 
Noakha l i 250 000 Inde r bere i ts gestorben, wah ­
rend we i te re 200 000 zwischen Leben U n d Tod 
S c h w e b e n . Bengalen stehe, so schl ießt der 
Appe l l , vo r dem phys ischen und mora l ischen 
Zusammenbruch und r i ch te daher den A p p e l l 
••Zur Ret tung Bengalens' ' an d ie Anhänger der 
Mos lem-L iga l n ganz I nd ien . 

• ' • '*• - '•' 
Dieser A p p e l l des ind ischen Sekretärs kenn­

zeichnet e ind r i ng l i ch die Folgen der b ru ta len 
Ausbeutungs-, Ve rsk lavungs - und Hunger -
f te thoden , m i t denen d ie Br i ten Ind ien regie­
ren. Dabei spie l t s ich dieses selbe England, 
das Hunder t tausende von Inde rn k a l t b l ü t i g 
dem Tode überan twor te te , als Wel tverbesserer 
«Uf. Solange d ie br i t ische Hunge rknu te über 
I n d i e n geschwungen w i r d , beg ib t s ich Eng land 
jeden Rechtes, von Vö l ke rbeg lückungsp länen 
ZU reden, Das Beispie l I nd ien hat den b r i t i ­

schen Gewal ther rschern d ie Maske v o m Ge­
sicht ger issen: dor t zeigen sie s ich als das, was 
sie s ind : als rücks ichts lose Ausbeuter Unter ­
d rück ter , d ie über Le ichen v o n M i l l i o n e n h i n ­
wegschre i ten , w e n n es ihren Interesse.n und 
den Gew innen der P lu tok ra t ie d ient . 

Verschleppung italienischer K inder 
M a i l a n d , 22. Dezember 

In Sud i ta l ien ist, w i e „Reg ime Fascista' ' 
meldet , e ine sowjet ische Kommiss ion einge­
t ro f fen , d ie den Ab t ranspo r t i ta l ien ischer K i n ­
der im A l t e r v o n 4 bis 15 Jahren i n die 
Sow je tun ion vo rbe re i t en sol l . Das Blat t be­
tont , daß diese Me ldung In neut ra len Lissabo­
ner Kre isen bestät ig t we rden . Nachdem die 
angelsächsischen Besatzungsbehörden i ta l i en i ­
sche A r b e i t e r i n großer Zah l i n d ie engl ischen 
und amer ikan ischen Bergwerke verschleppt 
h a b e n / sol len je tz t , schreibt das Blatt , i t a l i en i ­
sche K inde r zu den Bolschewis ten versch leppt 
werden , u m dor t nach kommun is t i schen Me­
thoden erzogen zu werden . D ie Pläne der 
Feindmächte sehen somit , betont das „Reg ime 
Fascis ta" , d ie v ö l l i g e V e r s k l a v u n g der I ta l i e ­
ner v o r . 

z ia l t ranspor ter , zwe i Mo to r -Torpedoboo te u n d 
e twa 30 Landungsfahrzeuge versenkt , e i n Zer­
s törer i n Brand gewor fen , ein U-Boot-Jäger, 
e in Transpor ter und eine große Anzah l Lan­
dungsfahrzeuge beschädigt . M e h r als v i e r 
fe ind l i che Flugzeuge s ind abgeschossen w o r d e n . 

Zehn japanische Flugzeuge -gingen be i d ie­
sen beiden A n g r i f f e n ve r l o ren , d ie sich ent ­
weder f r e i w i l l i g i n d ie fe ind l i chen Z ie le s türz­
ten oder n ich t zu rückkeh r ten . A l l e fe ind l i chen 
Transpor ter und Landungsfahrzeuge w u r d e n 
v o r ihrer Landung angegr i f fen und w a r e n 
schwer m i t T ruppen und Kr iegsgerä t be laden. 

Roosevelt hatte die Hand i m Spiel 
Stockho lm, 22. Dezember 

M i t der Reg ie rungsumbi ldung i n B o l i v i e n 
und der Neubesetzung der Min is te rs i tze ist der 
„ U m s t u r z " i n diesem Lande in einer A r t u n d 
Weise über die Bühne gegangen, die auf den 
ersten B l i ck Wash ing tone r Schule ver rä t . Es 
unter l ieg t ke inem Zwe i fe l , daß Roosevelt be i 
dem Putsch in Bo l i v i en seine H a n d im Spiele 
hat te. D ie Öf fen t l i chke i t i n den Ve re i n i g t en 
Staaten reag ier t entsprechend! Sie kennze ich­
net die b isher ige Regierungstä t igke i t des b is ­
her igen Staatspräsidenten Penjaranda als ge­
wa l t t ä t i g und gegen eine starke Oppos i t i on 
des bo l i v ian ischen Vo l kes ger ichtet . Die Tat ­
sache, daß von einer derar t s tarken Oppos i t i on 
in d iesem Lande bisher n ichts an d ie Öf fen t ­
l i chke i t gedrungen ist, w i r d n ich t e rwähnt . 
M a n ve r l i e r t auch k e i n W o r t darüber, daß es 
der gle iche Penjaranda war , der auf Bet re iben 
Wash ing tons das bo l iv ian ische V o l k i n den 
Kr i eg gegen die Achsenmächte t r ieb. N a c h ­
dem der innerpo l i t i sche K red i t des gestürzten 
Präsidenten und seiner inzwischen m i t i h m 
verhaf te ten Regierungsmi tg l leder i m We ißen 
Haus auf den N u l l p u n k t gesunken wa r u n d 
tieshalb m i t i hm für Wash ing ton ke ine r le i po­
l i t ische Geschäfte mehr zu machen sind, hat 
Roosevelt nach bewähr tem Muster Penjaranda 
als einen Moh ren , der seine Schu ld igke i t ge­
tan hat, durch eine „s ta rke O p p o s i t i o n " ver ­
t re iben lassen. D ie neue Regierung hat sich 
denn auch beei l t , ih re So l idar i tä t m i t den 
A n g l o - A m e r i k a n e r n zu vers ichern u n d zu be­
haupten, v o l l k o m m e n „ d e m o k r a t i s c h " zu sein. 

W i r d getarnt 
der w in ter l ichen Schneclandschaft mehr denn je 
Frontabschnit t N e w e l eingesetzten „T iger" werden , 
noch e inmal von ihrer Schneedecke befre i t und 
( P K . A u f n . : Kr iegsber ichter Stüpfgcshofl, H H . , Z.) 

„Demokratie" in England 
Der br i t ische Schr i f ts te l ler A . J . Cron in be­

schreibt in seinem zweibänd igen, g ioßen so­
zia leth ischen Roman „D ie Sterne b l i cken 
he rab " einen engl ischen Bergwerk tun te r -
nehmer, dessen Abbaubet r ieb W a n d an W a n d 
m i t e inem al ten „abgesof fenen" Bergwerk 
l ieg t und der — da die Preise für diese A l t 
Koh le günst ig l iegen — diese W a n d , dieses 

' Koh len f löz zwischen dem eigenen und dem 
st i l lge legten Bergwerk k a l t b l ü t i g abbauen läßt 
auf die Gefahr h in , daß es z u e inem Wasser­
du rchbruch k o m m t und die Bergmänner seines 
Betr iebes an seiner gewissenlosen Prof i tg ier 
grauenhaft zugrunde gehen Eines Tages t r i t t 
diese Katastrophe e in , und rund e in Dutzend 
Bergleute sieht das Tagesl icht n ie wieder . Dei 
Sohn eines der V e r u n g l ü c k t e n n i m m t den 
Kampf u m den sozia len Ausg le i ch auf und es 
gel ingt i hm, b is in das Par lament zu kommen, 
w o er m i t Entsetzen feststel len muß, daß es . 
ke inem der v o n i hm bisher bewunder ten „ A r ­
be i te r füh re r " m i t diesem Sozial ismus Ernst ist, 
sondern daß sie sich von der P lu tok ra t ie kau­
fen lassen und 6 i c h m i t der Propagierung eines 
sozialen Scheingesetzes für d ie Beigarbe i ter 
begnügen, das i m Grunde al les be im a l ten 
läßt,- stat t e ine wahre und w i r k l i c h e Reform 
dieses indus t r ie l len Elends ohnegle ichen zu er­
kämpfen . 

W e n n e in eng l ischer Schr i f ts te l ler durch 
zwe i le idenschaf t i ieh ank lagende Bände 6olcha 
Zustände beschreibt , müssen s ie w o h l den Tat ­
sachen entsprechen. Gerade i n heut iger Ze i t 
e r innern w i r uns dieser v o n C ron in geschi lder­
ten Verhä l tn isse i n der br i t i schen A rbe i t e r ­
schaft u m so deut l icher , als sie in e inem se 
krassen Gegensatz zu dem stehen, was die b r i t i ­
sche P lu tok ra t ie dem engl ischen A rbe i t e r al les 
an go ldenen Bergen verspr ich t . C ron in sch i l ­
dert d ie Zustände wäh rend der Zei t v o r u n d 
nach dem W e l t k r i e g e . W e n n man heute b r i t i ­
sche Regierungsversprechen dagegen hä l t , eo 
drängt sich fö rm l i ch der E inwand auf: W a r u m 
hat denn die engl ische Regierung n ich t schon 
i n der Zei t v o r u n d nach dem W e l t k r i e g e — 
als es England gu t und immer besser g ing — 
diese fu rch tbaren , jedem Sozial ismus hohn ­
sprechenden Zustände abgestel l t? D ie A n t w o r t 
ist le ich t : W e i l das England der P lu tok ra t i e 
gar n ichts ändern w o l l t e und e6 ganz i n der 
Ordnung fand, daß auf der e inen Seite unge­
heurer Re ich tum ohne jede Le is tung aufgehäuf t 
werden konn te , w ä h r e n d auf der anderen Seite 
der engl ische A rbe i t e r v e r k a m und die Slums 
6 ich zu einer Großstadt in der We l t s tad t Lon ­
don en tw icke l ten E in Land, das i n guten Ze i ­
ten d ie Massen seiner A r b e i t e r verg iß t , n immt 
es auch n iemals m i t seinen Versp iechungen 
ernst, d ie die Angs t v o r dem Unte rgang ihm 
erpreßt 

England g ib t vo r , fü r die Fre ihe i t der V ö l ­
ker , für die Fre ihe i t des einzelnen, für eine 
Fre ihe i t zu kämpfen , die durch da» Pr inz ip der 
Demokra t i e garan t ie r t werde . Die Demokra t ie 
räumt j edem g le iche Au fs t iegsmög l i chke i ten 
und dami t d ie Chance eines Woh ls tandes e in, 
den der einzelne s ich auf Grund seiner i n d i v i ­
dual is t ischen Fre ihe i t zu erarbe i ten weiß. D ie ­
ses angebl ich 60 we l tbeg lückende demokra t i ­
sche Pr inz ip her rscht doch nun lange genug in 
England, 60 daß man annehmen müßte, auch 
dem letzten A rbe i t e r gehe es be i „o lchen Chan­
cen im reichsten Lande der Erde gut. Dieser 
logischen Fo lgerung stehen aber die unge­
heuer l i chs ten Tatsachen der grausamsten Ün -
Sozial i tät gegenüber 

M a n könn te sagen: E in D ich te r hat die F re i ­
he i t des W o r t e s , also hat auch C r o n i n w o h l 
über t r ieben. I n e iner H ins ich t j edoch können 
w i r i hn überprü fen und müssen dabei fest­
s te l len, daß er h a a r g e n a u die W a h r h e i t 
sagt: das bezieht s ich auf den V e r r a t der 
„ A r b e i t e r f ü h r e r " an ih rer Sache zugunsten 



Wir bemerken am Rande 
Das Reich, d ie M a c h t Roosevelts Vertrauter. 

und die H e r r l i c h k e i t . . . Harry Hopkins, hat kürz­
lich das erhabene Ziel 

verraten, lür das die Vereinigten Staaten kümplen. 
Hopkins sclirleb im „American Magazine": „Wir 
werden aus diesem Kriege als das reichste und 
mächtigste Volk hervorgehen. Wenn der letzte 
Schuß gelallen Ist, werden wir allein von allen 
Großmächten in einem Lande leben, das durch den 
Krieg nicht ausgeplündert und nichl verwüslel 
wurde. Wir werden die größte Hhndelsllotte aul 
den sieben Ozeanen besitzen und über mehr, Flug­
zeuge vtrlügcn als Irgendeine andere Nation", — 
Wer Ohren hat zu hören, der höre und begrelle die­
ses Programm eines schrankenlosen Imperialismus! 
Nichts mehr von Zusammenarbeit mit gleichberech­
tigten Verbündeten. Washington setzt kühl die 
Tatsache in Ihre Rechnung ein, daß England und 
die Sowjetunion von den Anstrengungen des Krie­
ges erschöplt sein werden. Niemand wird dann — 
nach der Meinung der Hopkins und Roosevell — 
mehr imstande sein, den Vereinigten Staaten fraend-
etnen Mactitanspruch zu bestreiten. Die größte Han-
delsllotte wird nicht mehr England, sondern Wa­
shington besitzen. In der Lull werden die Yankees 
In der Lage sein, den Weltpolizisten zu spielen. 
Roosevelt als Wcltpräsldenll überliüssig zu sagen, 
daß die Herrlichkeit eines solchen Krlegsertolges 
nicht den Massen des nordamerikanischen Volkes 
zugute kommen würde; lür die weissagen ja die 
gleichen Propheten lür die Nachkriegszeit Massen­
arbeitslosigkeit und Hungerlöhne. Nein, die Juden 
und Plutokraten der Wallstreet, deren Vertrauens-
mann /a Roosevell Ist, sollen die einzigen Nutz­
nießer des von ihm erholllen Sieges sein. Vorläulig 
Iretlich existieren all diese Herrlichkeiten nur In der 
Phantasie des kranken Mannes im Weißen Hause 
und seiner ehrgeizigen Kumpane. Die Wallen der 
lungen Völker sorgen dalür, daß die Bäume der 
Kriegsmacher und Dollarhyänen nicht in den Him­
mel wachsen... !*• 

Feindangriffe bei Witebsk abgewiesen 
Reiche Kriegsbeute bei Kirowograd I Der Druck in Süditalien abgeflaut 

einer Demokra t i e , d ie gar ke ine Ist. Of fenbar 
w u r d e dieser V e r r a t am engl ischen A r b e i t e r 
v o r a l ler W e i t , als m i t der M in i s te rp räs iden t -
schai t Church i l l s e rs tma l ig d ie „ A r b e i t e r v e r ­
t re te r " ö f fen t l i ch i n d ie p lu tok ra t i sche Regie­
rung e in t ra ten . Da l ießen d ie sauberen „ V e r ­
t r e te r " des eng l ischen A r b e i t e r s d ie M a s k e 
fa l len und g ingen m i t f l i egenden Fahnen z u 
jenen Geldsäcken über, d ie bisher den eng­
l ischen A r b e i t e r ausgebeutet hat ten u n d d ie 
zu bekämpfen sie b is in das Par lament h inau f 
gewäh l t w o r d e n w a r e n . W i o einst d ie b r i t i ­
schen M iss ionare i m Dienste dieses Regimes 
zu den N e g e r v ö l k e r n Jesus sagten und d ie 
Baumwo l le ihres Landes me in ten , so sagt Chur ­
ch i l l bei der N e n n u n g seines „K r iegsz ie les " 
E rha l tung der Demokra t i e u n d me in t die Ret­
t ung der Geldsäcke der b r i t i schen Großbet rüger . 
Der ungeheure Gegensatz zw ischen dem „de­
mok ra t i s chen " Gerede u n d dem Elend des 
br i t i schen A rbe i t e r s e r k l ä r t s ich daraus, daß 
man zwar Demokra t i e sagt, aber P lu tok ra t i e 
me in t , daß d ie Bezeichnung Demok ra t i e n u r 
eine äußere. Formel fü r j enen Fälschungs­
prozeß bedeutet , der d ie angebl iche „ F r e i h e i t " 
dazu benutz t , e in igen w e n i g e n al les an G e l d 
u n d Besitz zuzuschanzen. D ie v i e l g e r ü h m t e 
Demokra t i e ist n ich ts a ls e in F i rmensch i l d , 
h in ter dem sich das w a h r e u n d eu ropave rn i ch ­
tende Regime Englands v e r b i r g t : d ie P lu to ­
k ra t ie . Und der engl ische A r b e i t e r w i r d er­
fahren, daß seine „ V e r t r e t e r " u m diese Tar ­
nung des b r i t i schen Geschäftes wuß ten u n d 
i hn an den Pro f i t v e r r i e t e n ! Der eng l ische 
Schr i f ts te l ler Scanion faßte d iesen V e r r a t der 
Demokra t ie am engl ischen A r b e i t e r i n den 
Satz: „Das Spiel m i t der Po l i t i k ha t te dem 
engl ischen A r b e i t e r seit zwanz ig Jahren n ich ts 
e ingebracht außer e iner Namensänderung . V o r 
1933 kann te man sie als das, was sie w a r e n , 
näm l i ch Arbe i te r . Jetzt b i l den sie auf e inma l 
das Rückgrat der Demokra t ie . M i t den schlech­
ten und rechten A r b e i t e r n w a r es auf d ie 
Dauer n ich t mehr auszuhal ten. Sie hat ten d ie 
schlechte Angewohnhe i t , menschenwürd ige Be­
hausungen, M i l c h f ü r ih re K inde r und ange­
messene Löhne zu fo rdern . Dieser M ißs tand 
ist heute zum G l ü c k behoben. Die A r b e i t e r 
gehören je tz t zur großen Fami l i e der Demo­
kra t ie . U n d das mindeste, was man v o n i hnen 
als Gegen le i s tung -e rwar ten k a n n , ist, daß sie 

4 d a s M a u l ha l ten und d ie Ve rgüns t i gung zu 
schätzen wissen, d ie Reden ih rer Par te i führer 
anzuhören. " 

| 
Gerade in diesen Tagen häufen s ich w iede r 

engl ische St immen, d ie diese brennenden Pro­
bleme erör te rn , jetzt , w o d ie P lu tok ra t i e v o n 
Nachk r iegso rdnung besonders e i f r i g schwätz t 
und der Bever idge-Plan unter den Tisch ge­
fa l l en ist. D i e P lu tok ra t i e aber änder t s ich 
n i ch t l 

A u s dem FUhrerhauptquar t ler , 22. Dezember 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
A n der N o r d f r o n t der K r i m w u r d e e i n an­

grei fendes Sowje t -Bata i l lon eingeschlossen u n d 
ve rn i ch te t . Gegen den Brückenkop f v o n N l k o -
po l und d ie Front südwest l i ch Dn jep rope-
t r owsk b l ieben erneute he i l i ge Ang r i f f e des 
Feindes ohne Er lo lg . Südöst l ich K i r o w o g r a d 
st ießen unsere T ruppen we i te r vo r . V o m 5. b is 
2 1 . Dezember w u r d e n a l l e in Im Bereich eines 
h ie r angre i fenden A rmeeko rps 1300 Gefangene 
e ingebracht , 274 Panzer u n d 306 Geschütze 
a l le r A r t sowie zahl re iche andere War fen er­
beute t oder ve rn ich te t . I m Raum no rdös t l i ch 
Sch i toml r w e h r t e n unsere T ruppen s tarke fe ind ­
l i che Gegenangr i f fe ab u n d zers tör ten 37 So­
wjetpanzer-. N o r d w e s t l i c h Retschlza führ te e in 
eigener Angr i f f i n schwie r igem Gelände nach 
U b e r w i n d u n g zähen Widers tandes der Sowjets 
zur Schl ießung e iner F ron t lücke . Die Masse 
e iner fe ind l i chen Garde - Schützen - D i v i s i o n 
w u r d e dabei zerschlagen. Zah l re iche Gefan­
gene u n d umfangre iche Beute w u r d e n e inge­
bracht . 

I m Saum n ö r d l i c h u n d ös t l i ch W i t e b s k 
schei ter ten w iede rho l t e Durchburchsversuche 

des Feindes In schweren wechse lvo l len K ä m p ­
fen. O r t l i che E inbrüche w u r d e n bere in ig t oder 
abger iegel t . A n e in igen Einbruchsste l len w i r d 
noch gekämpf t . D ie Sowjets ve r l o ren an d ie­
sem Abschn i t t zwanz ig Panzer. A u c h nordwest ­
l i c h N e w e l w u r d e n hef t ige Ang r i f f e des Fein­
des abgewiesen. 

A u s dem hohen Norden w i r d lebhaf te be i ­
dersei t ige Stoßt rupptä t igke i t gemeldet . A u l -
k iärungsvors töße der Bolschewlsten scheiter­
ten un te r hohen Ve r lus ten für den Fe ind . 

I n Südi ta l ien f lau ten d ie fe ind l i chen A n -
gr l f i c an der adr ia t ischen Küste w ieder ab. 
Schwächere Vorstöße Im Abschn i t t v o n Or tona 
w u r d e n abgewiesen. A n der übr igen Front ver ­
l ie f der Tag bis auf er fo lg lose fe ind l i che Stoß-
t rupp ta t i gke l t r u h i g . 

I m Seegebiet v o n Siz i l ien beschädig ten 
deutsche Kampf f lugzeuge zwe i fe ind l iche H a n ­
delsschif fe m i t t l e re r Größe du rch Bombentref ­
fer schwer. 

Einzelne fe ind l iche Flugzeuge w a r f e n i n der 
vergangenen Nach t Bomben i n Wes tdeu tsch ­
land . Deutsche Flugzeuge füh r ten i n der Nach t 
zum 22. Dezember Störangr i f fe gegen SUdost-
eng land du rch . 

MarshaU inspizierte die Südpazifik-Front 
McArthur trägt sich mit Rücktrittsgedanken I Die Schatten vonTeheran 

K L S tockho lm, 23. Dez. (LZ.-Drahtber lcht ) 
Der amer ikan ische Generalstabschef M a r ­

sha l l i s t v o n e iner Inspekt ionsre ise zu rückge­
keh r t , d ie i hn i n den Pazi f ik ge führ t hat te . A m 
15. Dezember ber ie t M a r s h a l l i n A u s t r a l i e n 
m i t M c A r t h u r , dem Befehlshaber i m Südpazi f ik , 
worau f er den Fron ten auf Neugu inea u n d auf 
den Salomonen e inen Besuch abstat tete. A u f 
der Rückre ise t ra f M a r s h a l l i n H o n o l u l u m i t 
dem Befehlshaber der Paz i f i k f l o t te , A d m i r a l 
N iem i t z , zusammen. M a r s h a l l w u r d e auf se i ­
ner Reise v o n mehre ren höheren Generalstabs­
of f iz ieren begle i te t , d ie an den Konferenzen i n 
K a i r o u n d Teheran te i l genommen ha t ten . 

Erst je tz t , nachdem M a r s h a l l i n San F ran ­
cisco angekommen ist, darf d ie no rdamer i ka ­
n ische Presse aus führ l i ch über seinen Besuch 
i m Haup tqua r t i e r M c A r t h u r s ber i ch ten . Es is t 
au f fä l l i g , daß unmi t te lba r nach diesem Besuche 
mehrere amer ikan ische B lä t ter ber ich te ten . 
M c A r t h u r t rage s ich m i t Rück t r i t t sgedanken . 
M a n füh r t diese Abs i ch ten je tz t auf d ie Eröff­
nungen zurück , d ie der Generalstabschef dem 

ohneh in schwer ve rä rge r ten Befehlshaber i m 
Südwcs tpaz i i i k auf G r u n d der Beschlüsse v o n 
Teheran machen mußte. M c A r t h u r w i r d du rch 
diese Beschlüsse zu Wei te rem A b w a r t e n ge­
zwungen u n d erhä l t n i ch t d ie Ve rs tä r kungen , 
d ie er seit langem forder t . Ferner scheint m a n 
i n London und W a s h i n g t o n die Abs ich t zu ha­
ben, d ie Befeh lsgewal t M c A r t h u r s w e i t e r h i n 
e inzuschränken! man w i l l , w i e der Londoner 
„ D a i l y Expreß" ber ich te t , M c A r t h u r s O b e r k o m ­
mando i m 'Südwestpaz i f ik dem Oberkommando 
i n Südostasien g le ichscha l ten, das i n I n d i e n 
Lo rd Moun tba t t en untersteht . Darüber w i r d 
bere i ts seit e in iger Ze i t i n De lh i ve rhande l t . 
A u f f ä l l i g ist sch l ieß l ich noch , daß unmi t te lba r 
nach Marsha l l s Besuch i m Südwestpaz i f i k der 
neuseeländische M in is te rp räs iden t Fräser e ine 
Rede h ie l t , i n der er e rk lä r te , l ü r Neuseeland 
gehe der K r i e g ke inesfa l ls i m nächsten Jahre 
zu Ende. Marsho l l hat also do r t ke inen Z w e i ­
fe l daran gelassen, daß das Gerede v o n e iner 
unmi t te lba r bevors tehenden Großot fens ive ge­
gen Japan re iner B l u f i war . 

Plutokraten-RQckzug vor Moskau 
Rundfunk-Drohung des „Marschalls" Tito I Fallengelassene Emigranten 

Sch. L issabon, 23. Dezember (LZ.-Drahtbef icht ) 
M o s k a u hat m i t der üb l i chen Bru ta l i tä t , 

d ie Stal ins D ip lomat ie auszeichnet, d ie W e l t ­
mächte v o r vo l l ende te Tatsachen gestel l t . M a n 

* wa r zwar i n London u n d W a s h i n g t o n schon 
längst entschlossen, d ie sogenannte „ k ö n i g l i c h 
jugos lawische Req ie rung" i n K a i r o fa l len zu 
lassen, aber w o l l t e wenigstens nach außen 
h i n e in igermaßen das Gesicht wah ren . Jetzt 
e rk lä r t durch Rundfunk der jugos lawische Ban­
denchef T i to , der Moskauer Ve r t r auensmann 
auf dem Balkan, d ie jugos lawische Regierung 
in Ka i r o für abgesetzt; jede Gefolgschaf t fü r 
diese „ f l üch t i ge und ver rä te r ische Reqierung 
im A u s l a n d " müsse sofor t e ingeste l l t w e r d e n , 
denn sie sei „Landesver ra t " . Der K ö n i g und d ie 
Mona rch ie seien zur letzten Zuf luchtss tä t te 
a l ler reak t ionären an t ina t iona len Elemente ge­
w o r d e n ; unter der Fahne der Mona rch ie 6 e i e n 
die fu rch tbars ten Verb rechen und Ver rä te re ien 
begangen w o r d e n . K ö n i g Peter se i der Ober ­
befehlshaber der verbrecher ischen Tschetn ik -
Banden unter M i h a i l o w i t s c h , gegen die T i t o 
e inen Kamp f auf Leben u n d T o d führen müsse. 
Dami t 6 e i das T isch tuch zwischen T i to , d. h. 
M o s k a u u n d K a i r o zerschni t ten) Eng land u n d 
die Ve re in i g ten Staaten müßten s ich nunmehr 
gemäß den Abmachungen v o n Teheran of fen 
auf T i tos Seite s te l len u n d ihre b isher igen Bun­
desgenossen auch fo rmal fa l len lassen. 

Bisher l i eg t noch ke ine Äuße rung dazu aus 
London u n d W a s h i n g t o n vor . I n e in igen K r e i ­

sen Londons k l ammer t man sich daran, daß 
T i to n i ch t d i r e k t d ie A b d a n k u n g des Kön igs 
ver langt habei v i e l l e i ch t habe er dami t die Tü r 
„zu e inem letzten Kompromiß o i fen lassen w o l ­
l en . " I n W i r k l i c h k e i t hat London und Wash ing ­
ton den v o l l e n Rückzug v o r den Moskauer 
Forderungen anget re ten. 

, Eine bezeichnende Verhaf tung 
K l . S tockho lm, 23. Dez. (LZ.-Drahtber icht) 
Der F inanzmin is ter der jugos law ischen Emi­

g ran tenreg ie rung in Ka i ro , I v o Tschic inschaJ, 
ist v o n den Br i ten ve rha f te t w o r d e n , w o b e i 
s ich d ie Br i ten au l eine Ve r l eumdung des f r ü ­
heren i ta l ien ischen Generalstabschefs Roal ta 
s tützten. Die V e r h a f t u n g hat i n den Kre i sen 
sämt l icher Emigran tenreg ie rungen ungeheures 
Aufsehen he rvo rge ru fen . Die M i t g l i e d e r der 
Emigran tenreg ie rungen genießen n ich t nur a l l e 
d ip lomat ischen Sonderrechte und un te r l i egen 
n i ch t den engl ischen Gesetzen, sondern sie ge l ­
ten nach den m i t der b r i t i schen Regierung ab­
geschlossenen Ve r t r ägen als Verbünde te u n d 
als Ve r t re te r souveräner Na t ionen . D ie Ve r ­
haf tung Tschic inschajs ste l l t also e inen beson­
ders krassen Präz idenzfa l l da r i sie zeigt , daß 
Großbr i tann ien , das i n diesem Fal le als Ge­
r i ch tsvo l l z ieher Stal ins handel t , entschlossen 
ist, die Emigranten b ru ta l i n der Ve rsenkung 
ve rschw inden zu lassen, nachdem sie d ie ihnen 
über t ragene Au fgabe gelöst haben. 

Zum Mord noch der Z y n i 6 m u t < 
Stockholm, 22. Dezember 

D ie engl ische u n d nordamer ikan ische Press« 
gefa l len s ich da r i n , den Bombenter ror gegen 
Wehr lose , gegen deutsche Frauen, K i nde r und 
Greise m i t e inem unerhör ten Zyn ismus zu bo-
g l e i t e n . So meldet Reuter m i t w a h r e m Wohlbe* 
hagen, daß be i dem le tz ten Uber fa l l auf Frank" 
f u r t am M a i n w i e d e r u m e in ige sogenannte 
„ W o h n b l o c k k n a c k e r " abgewor fen worden seien. 
Diese „ W o h n b l o c k k n a c k e r " s ind jene Bombeni 
die bewußt über deutsche Wohngeb ie te ab" 
g e l a d e n w e r d e n ; Reuter brüstet 6 i c h also de« 
b i i t i s chen Mordes an der deutschen Ziv i lbe-
v ö l k e r u n g , d a g e g e n w e i ß er ke in W o r t darüber 
zu sagen, d a ß d ieser Lu f tangr i f f e twa, w i e dl* 
engl ische Presse f rüher heuch ler isch zu erklä* 
r e n p f l e g t e , der V e r n i c h t u n g deutscher Produk" 
t i o n s s t ä t t e n gego l ten^hät te . 

Es überrascht uns n icht , daß in den Chor d** 
Zyn ismus e i c h auch d i e St imme des Erzvef* 
brechens C h u r c h i l l me lde t , der 6 e i n e n Luft" 
gangstern d u r c h den M u n d seines LuftfahrtrrU' 
n isters S inc la i r ßeine Glückw/ünsche für dl* 
Massenmorde in Ber l in und Leipz ig aussprechen 
l ieß. Das Maß Church i l l s ist zum über lau fe* 
v o l l . Er w i r d für sei»e Schuld seine gerecht« 
Strafe e r h a l t e n . W e r den M o r d zur Kr ieg»' 
i ü h r u n g erhebt, kann nur m i t den schärfste" 
und rad ika ls ten M i t t e l n iedergekämpf t werden-

Steuererhöhungen In/Japan 
Tokio, 22. Dezember 

D ie Steuererhöhungen, d ie i n der Kabinett»" 
s i l z u n g am Dienstag beschlossen w u r d e n , st*" 
hen i m M i t t e l p u n k t der Blät ter . Danach wir** 
i m ersten Jahre e in M e h r e i n k o m m e n v o n 2,* 
M i l l i a r d e n Yen , i n den fo lgenden Jahren 2, ' 
M i l l i a r d e n Yen zu buchen sein. In den neuen 
Gesetzen u n d Ve ro rdnungen w i r d darauf Rück" 
sieht genommen, daß d ie Sicherung des Leben*" 
U n t e r h a l t e s der b re i ten Massen erha l ten bleib" 
und daß indus t r ie l l e Un te rnehmungen nicW 
durch zu hohe Steuern bee in t räch t ig t werden-
Die Blät ter we isen darauf h i n , daß die B*' 
S t e u e r u n g in Japan äußerst qe r ing ist, da dl* 
Gesamte innahmen des Staatshaushalts duren 
Steuern n u r zu 26 v . H . gedeckt seien, wäb' 
rend beisp ie lsweise i n Eng land und Nord' 
amer i ka 50 v . H . und mehr der Staatselnnan-
men du rch Steuern aufgebracht w e r d e n müßten' 

Goethemedaille f ü r Isolde Kurz 
Berlin, 22. Dezember 

Der Führer hat der D ich te r in Iso lde Ku r t 
aus An laß ihres 90. Geburtstages die Goeth»" 
Meda i l l e fü r Kunst und Wissenschaf t ver­
l i ehen. 

A m 2 1 . Dezember 1853 w u r d e in Stuttgart 
Iso lde Kurz geboren, die die Li teraturgeschichte 
zu den Me is te rn der deutschen N o v e l l e zählt-
Tochter des schwäbischen Erzählers Hermann 
Kurz , den eine enge Freundschaf t mit Eduard 
M ö r i k e ve rband , hat sie sich am V o r b i l d e de* 
Vaters zu strenger Meis terschaf t des Worte* 
geschul t . F lorenz, i n dem sie ih re Juge nd-
j ahre verbrach te , hat ihr re ichen Stoff für ihr* 
Dich tungen ge l ie fer t : fü r die „F lo ren t i ne r N ° " 
v e l l e n " (1890), fü r die „ I ta l i en ischen Erzählun­
g e n " (1893), fü r „D ie Stadt des Lebens" (1902)' 
Er innerungsbücher nehmen im W e r k der Isold* 
K u r z e ine besondere Ste l lung e i n : so die Band* 
„ A u s me inem Jugend land " (1918) u n d , .E ' n 

Genuj der L iebe " (1929). Ih re „ G e d i c h t e " (1889) 
zählen ' zu den stärksten Bei t rägen, die Frauen 
zum Gesamtwerk der deutschen L y r i k gelelste» 
habe. ,: 

Der Tag in Kürze 
Eine1 Folge eines angelsächsischen TerrorangrH1' 

gegen Padua Ist, daß am Montag 2869 Arbeiter ein*' 
bei Mcstre gelegenen Fabrik geschlossen um M1' .: 
nähme in die laschisllsche republikanische Pari'' 
nachgesucht haben. 

Wie das Weiße Haus bekanntgab, Ist es In d* r 

Zusammenkunft zwischen Roosevelt und den Vet' 
tretern der Eisenbahnergewerkschalten nicht geW 
gen, eine Übereinstimmung zu erzielen. -Wie äl* 
Führer der Gcwerkschallen mitteilten, haben »'*• 
89 v. H . ihrer 1 100 000 Mitglieder lür den Str»'* 
erklärt. 

Nach einer Anordnung der türkischen Reo/erunff 
wird der Verbrauch von Fleisch und einigen anO>' 
ren Nahrungsmitteln In den Städten Ankara, ItW 
bul und Ismlr eingeschränkt. 

Vertex und DtucJc: 1 iuauuuutudler Zciluos, Druckerei u. VerUffMniutt Gm 0 "-
VerUploller i WUhefcn Mauel (a. 7, Wehrrnasht) l V. Bertold Berel»"* 
HeupUchrifdellcri Dr. Kurl Hetffer, Llttmuiniladk Flu- Antrigen a a l * * ' 
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dan von Werth 
Ein Reiterroman von b ranz Herwig 

8) (Nachdruck verboten) 
„Hö re , Jose M a r i a " , stieß Jan du rch d ie 

Zähne, „ sp r i ch n icht ohne Respekt v o n der 
k le inen M a r i e - A n n e — I " 

„ U n d Gr ie t — ? " 
„ U n d auch . v o n Gr ie t n i ch t . " 

„ A b e r deine k le ine M a r i e - A n n e — w i e präsen­
t ie r t sie sich? Ich denke so m i t e inem Gänse­
hals und Sommersprossen, auch dür f te sie l is ­
pe l n . " , 

„ J o * 6 M a r l a l l " 
„ D u weckst Tugendjosepha, Jan, moder ie re 

d i ch . " 
„ A c h , wenn du wüßtest — sie ist schön, w i e 

ich nie eine Jung f rau sah. Ih re Hau t b lendet 
w i e sonnenbeschienener Schnee, i h re A u g e n 
s ind t ief w ie d ie M a r e der El fe] , Jose Ma r i a , 
und wenn du ihre St imme hörst, denkst du an 
Maiabende, wenn die Sonne h in te r feuchtem 
Bäumen, untergeht . " 

Der Mag is te r sah seinen Jan groß an. Der 
errötete, ohne zu wissen w a r u m und sagte m i t 
leiser S t imme: 

„ U n d du w i r s t ih r Ri t ter sein. Du der M a n n 
von Geist und höf ischem Ans tand w i rs t m i t 
ihr p laudern , wenn erst die&e verwünschte Stadl 
h in ter un6 l iegt , auf den langen Landstraßen, 
indes ich m i t Gr ie t das L ied v o m Innsbrucker 
Landsknecht 6 i n g e . " 

Jose Mar ia atmete auf, e in leichtes Lächein 
spie l te um seinen M u n d . 

„ N u n w o h l , k le ine r Jan, i ch b in m i t v o n der 
Lenzfahr t . " 

Er w e h r t e Jan ab, der i hn umarmen wo l l t e . 
„ A b e r du sprachst v o n Pferden. W o 6 i n d 

s ie?" ' 
' „ A c h h ö r e " , an twor te te Jan, „ da gehst d u 

morgen nach dem U l re to r zu, da ist der Gasthof 
,Zum stör r ischen Ochsen' . Dor t im Stal l s tehen 
immer gute Rosse zum Kauf, denn w i r dü r fen 
n ich t auf K leppern reitein." 

„ F r e i l i c h n icht . A b e r w i e 6 teht '6 m i t dem 
Bezahlen?" / 

„R i ch t i g , richtig. j a _ " 
U n d Jan kra tz te 6 i ch h in te r dem Ohr. 
„Laß m ich e inma l sehen. Da habe ich e inen 

französischen Go ldgu lden, fünf Joachimsta ler , 
aber n ich t gek ipp t und gewipp t , und Stückor 
zwanz ig rhe in ische He l le r . " 

„ I c h habe" , sagte Jos6 Ma r i a , „ i c h habe 
die Er iahrung, -Jan, und die is t mehr w e i t 

als deine Gulden, 6 a m t den Ta le rn und He l l e rn . 
Denn wo l l t es t du zum Roßkauf gehen, du w ü r ­
dest eicher be t rogen. " — 

A n diesem A b e n d t r ank , Jan aus Freude so 
k rä f t i g , daß Frau Joscpha, als er end l i ch s to l ­
pe rnd und stampfend die Stiege herau fkam, e in 
wen ig fu rch tsam vo r s ich h i n f lüs ter te : 

„ W a s redet er da, der jecke Mensch?" 
Jan aber po l te r te großspur ig v o r b e i : 
„ L e g aus — hochbein iger Sohuft — leg ausl 

Ich w ' l l den Ap fe ls t i ch an d i r p rob ie ren . Dem 
Wal f i sch «ol l m ich mi t Hau t und Gebein ver ­
sch lucken, w e n n i ch d i r n ich t den Adamsapfe l 
aufspieße. Heran du sp i tzmäul igor Schurke, 
Kinder f resser —1 Seid mu t ig , Freunde. Schießt, 

schießt. Löst d ie Bombarden. Und sagt der 
Mu t te r , 6 i e so l l n ich t :• ehr we inen , i ch spieß 
auch noch den W a l f i 6 c h a u f l " , 

So lang w i e der nächste Tag, wa r Jan noch 
k e i n Tag zeit seines Lebens erschienen. E in 
wahres Fieber hat te i hn gepackt , das ihn w i e 
einen I r renden Geist i m .Blauen Hecht ' t repp­
auf, t reppab t r ieb. Der Mag is te r wa r schon 
f rühze i t i g auf den Roßkauf gegangen und ha t te 
versprochen, am M i t t a g zu rück zu sein, aber 
Jan wa r te te vergebens. Er g i ng d ie w e n i g e n 
Schr i t te nach dem Rheinstapel h inunter , u m 
noch zum letz tenmal das B i l d der lauten u n d 
herzhaf ten Tä t igke i t zu ßehen. Da zogen d ie 
bre i ten Koggen, t ie fbe laden u n d ein w e n i g zur 
Seite geneigt unter dem Druck des großen b rau ­
nen Segels den Rhein hinauf. Die Fahren t r i e ­
ben langsam h inüber und die ängst l ichen Pferde 
schnaubten und w iehe r ten . A m Ufer lager ten 
W ä l l e von Säcken, Maue rn v o n Fässern u n d 
Türme v o n Kis ten. Der große K r a n , den der 
Kur fü rs t hat te bauen lassen, um die Ladegelder 
a l le in einzustecken, kre ischte unaufhör l i ch und 
ßchwang mi t se inem mächt igen A r m neue Güter 
aus den Schif fen an das Land, und auf der 
Höhe des geneigten Ufers zog 6 i c h d ie W e r f t ­
mauer h i n , m i t Pfor ten und Toren, gek rön t v o n 
winz igen Giebelhäusern, v o • deren Fenster B l u ­
men b lüh ten , und überragt v o n de'n Festungs­
mauern und der ungeheuren Masse des Tur ­
mes Groß Sankt M a r t i n , dessen Schatten dan 
Strom verdunke l te . 

Jan gedachte 1er Tage,, da er 6 0 oft auf 
einem Sack m i t Reis oder We izen am W e r f t 

gesessen hat te , u n d eine leise W e h m u t srtin» 
i n i hm auf, daß er dieses al les, was Ihm 
ve r t rau t war , nun ver lassen so l l te . U n d h ' e . 
w a r e n auch die Neu igke i t en fü r e in Blat t Tab* * 
fe i l , oder fü r e inen k ra f t i gen Sch luck Brau" 1 1 " 
w e i n . Schif fer v o m Ober rhe in erzäh l ten von 
T i l l y , w i e er in der Pfalz dem Man&felder un° 
dem Halbers tädter im Nacken 6aß und wie ein 
prach tvo l les Ungew l t t e r d ie We ichenden i m m e 

wei te r nach N o r d e n t r ieb . Ho l länder , die von 
der Scheide kamen, wußten v o n den Freihei t* ' 
kämpfen i h re r Brüder zu ber ich ten , von den 
w i l d e n Spaniern, die immer zahl re icher um A e , 
eisernen Spinola eich versammel ten , währen ' ' 
i h r „ g roo te r M o r i z " Bergen op Z o o m und Bred 
befest igte und 6 c h w u r , daß er a l l die spanisch"'? 
Katzen in den Wa l l g räben seiner Festunge" 
ersäufen würde . 

Es konn te n ich t andere sein, als daß J ' " 
diese k l i r r e n d e n und lä rmenden Neu igke i t * " 
m i t e in igem Entzücken hör te . A u c h in Frank* 
re ich regte es s ich. Desto besserl R icheU*" 
w o l l t e d ie Spanier angrei fen? Vpr t re f f l l ch l P* 
l ie f Jan ja geradewegs der Kr iegs fu r ie in 
A r m e . Er sch lug s ich auf d ie Schenkel u _ 
g ing ve rgnüg t nach dem „B lauen Hech t " f U ' 
rück, indem er vo r 6 l c h h i n pf i f f . 

A l s er i n d ie Schenkstube trat , stand <J* 
Frau Josepha m i t einer Bäuer in und diese s-ag1* 
gerade: ,y 

„Ma te rde is , w e n n ich doch v o n n icht» weiß''' 
Frau Josepha aber gewahr te J a n : 
„ Jan , k o m m geschwind her. Was Ist d i * * j 
Und sie deutete auf einen Beutel , den " e 

Bäuer in fest am Halse h ie l t . 
(Fortsetzung folgt) 
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^ebnis fern der Heimat m i t Männern im braunen Rock / Der Fischer Pierre und sein „ P a r k " / V™.™R'*'.Le£l 

f »llen sogar manchmal seltene Perlen 
Jr f inden sein, i n den Aus te rn , und im 
9en 6 p i e l e n 6 i e eine w ich t ige Rol le i n m a n -

' R o m a n e n , i n V e r b i n d u n g m i t Sekt, mon-
Jt •> ^ r a u e n und e inem ganzen V o r m i t -
i j , « i t zum 'Frühstück: Behagl ich im Sekt 
v j c «ernd schlür f te der Marqu i s geniesserisch 
rAu6ter und sagte p lö tz l i ch m i t verha l tener 
r e9ung: „E ine Per le i Heute abend werde ich 
? e Spielschulden bezahlen." 
i"Usionen um Aus te rn l 
"eira ersten Gang zwischen den be6cheide-
I »leinen Häusern der Austernf iacher 6 ind 
'erf lattert . Unter unseren Füssen kn i rsch t 
.̂ o w i r auch h in t re ten : A u 6 t e r n s c h a l e n . . . 
* r icht igen Ha ldeh umgrenzen 6 i e d ie Häus-

5 Und bescheidenen Gär ten, die w i e auf 
•k • U Hüge ln l iegen. Berge v o n Austernscha-
j \ ' n Generat ionen h ingeschüt te t und immer 
•KJ Wachsend, Fundament für menschl iche 
^ " u n g und U m w a l l u n g . Der Feigenbaum :m 
fPenprün-Gärtcheri muß 6 6 i n e W u r z e l n durch 

J?.Schichten h indurchdrängen , die Großvater 
r Urgroßvater geschüttet haben, ehe er an 

'Hoden kommt , den no -h f rüher W i n d und 
V angespült und angeweht haben. 
Rechts und l inks e in iger ver lassener Luxus-

J^i in denenen unsere RAD. -Ab te i l ung i h re 
L? rkunft gefunden hat, l iegen die letzten 

"gen Häuser des Fischerdorfes, und vo r 
u am Strande beg innt uohon der erste 
Jlernpark, zum Wasser hin umgrenzt v o m 
j ! e n Gi t ter seiner Stangenzäune, 
fjerre, unser Nachbar, ist sein Besitzer 
.""rklich 6 0 heißt, weiß ich nicht. 

V o n RAD.-Kriegs-
berichler Kreten. 

(Sammler) gestapelt s ind, 6 i n d sozusagen die 
K inders tuben der A u 6 t e r n . Sie geben den i m 
Meerwa6ser schwärmenden w inz igen Larven 
den gesuchten Ankerp la tz , auf dem sie s ich fest­
setzten und en tw i cke ln können. Nach neun M o ­
naten s ind die j ungen Aus te rn auf den Z iege ln 
f ingernagelgroß, werden abgekratzt und auf Jie 
b l i n k e von Wasserpf lanzen sauber gehal tene 
Sandf läche des Aus ternparkes gestreut, w o sie 
we i te rwachsen können. Nach dre i Jahren k ö n ­
nen sie geerntet werden . 

Sorgsam n immt Pierre eine k le ine Schnecke 
mi t hochgedrehtem Haus aus dem sandigen 
Schl ick. „F r iß t Aus ter " , e rk lä r t er dabei. 'Daun 
zeigt er auf einen toten Seestern: „ A u c h n ich t 
gu t t ! " 

Es ist ein sonderbarer Acker , den diese 
Austernzüchter bebauen. Zwe ima l am Tage 
s t rude ln die W e l l e n meterhoch darüber h inweg , 
m i t a l l dem Meeresget ier , das sich fr ißt und 
selbst gefressen w i rd . Deshalb auch die 
„P iquets" , die d icht an d icht gesetzten langen 
Stangen, <ttie die Parks einzäunen und den grö­
ßeren Raubf ischen dep Zu t r i t t ve rwehren . 

W i e e in Gärtner, der m i t Stolz in 6e'.no 
d icken 6e)bstgezogenen Ä p f e l beißen läßt 
öffnet Pierre je tz t e in ige der v ie lge rühmten 
Schalent iere und b ie te t e ine Kostprobe. O h , 
über diese Anfänger , die an der Austernschale 
h e r u m l u t 6 c h e n und den r i ch t i ge i . sch lür fenden 
Dreh nicht f inden können l Die das bißchen 
Gal ler t n icht mi t e legantem Schwung in den 
Ga.imen rutscl ien lassen können l ' 

Pierre gr inst t a k t v o l l , während unsere Jungen 
i n ein unbändiges Bubengelächter ausbrachen, 
wenn wieder einer das sch lüp f r ige Biest g lück­
l i ch zwischen den Zähnen hat und n icht we iß , 
ob er sch lucken, kauen oder ausspucken aol l . 

A b e r al les lern t 6 i c h . 
W e n n jetz t unsere Arbe i tsmänner müde und 

ausgehungert v o m Seewind v o n der Baustel le 
kommen , draußen aus den Dünen, w o sie m i t 
Bunkern und Stacheldraht die Bucht ve r r iege ln , 
dann steht neben i h rem Schlag E in topf eine 
große As fe rnp la t te , das Dutzend für fünfz ig 
Pfennig. 

Aus te rn , Kochgeschi r r und A l u m i n i u m -
becher l Seltsamer D re i k l ang in dem Lied v o n 
W i n d und Meer und weißen V i l l e n . . . 

„ I n t rove r t i e r t e " und „Ex t rave r t i e r te " / Die Glücksfrage / 

Ob 
Die A r -

'Uanner nennen ihn so, und er 6ieht so 
h ' & ' 8 ob er Pierre heißen müßte: Sonnenge-
Lr"! und sorglos 6 e i n Gesicht, die Augen 

z u s a m m e n g e k n i f f e n u n d d ie Baskenmütze 
1 ."egen auf den schwarzen Schopf gek lex t . 

i J ' ' mehr Bauer als Fischer, genau w i e seine 
v ' r e n Berufsgenossen an der Bucht. Den 
.yernpark bearbei tete schon sein Großvater . 
' 8 ' seine Schol le, sein Land, wenn auch d ie 

m\ immer wieder meterhohe Wassermassen 
i ^be r wälzt . 

l eu te haben w i r i hn besucht, be i seiner A r -
1? im A u 6 t e r n p a r k . V o n we i ten schon leuch-
^ee ine kna l l r o t e Hose, da6 Wahrze ichen der 
^emf i sche r . 
.unnachahml ich 6 e i n e Geste, als er s ich v o r 

. Arbe i tsmännern aufbaut und sagt : „Das 
!*t mein Park . " 

I> v ° r al len D ingen wo l len nun d ie A r b e i t 6 -
v juer wissen, w ie das so m i t der Aus te rn -
i 1 ist, und Pierre g ib t 6 i c h Mühe, die 
'"chlich schwier ige Ange legenhe i t zu e rk lä ­

r e weißen Ka lkz iege l , die „ tu i l es " , die In 
'i Viereokigen Lattengeetel le, die „co lec teurs " 

Nach einem aehe imnisvo l len Gesetz der 
Anz iehung der Gegensätze füh l t d ie N a t u r 
meistens Partner zusammen, d ie in Charak ter 
und Temperament Gegensätze darste l len. Es 
gibt v i e l mehr „Kon t ras te l l en " als g le ichför ­
mige. W e n n es auch für das Lebensglück des 
einzelnen of t w ide rs inn ig und ve rhängn i svo l l 
ist, die ins t ink t i ven Impulse überwiegen gegen­
über den vernunf tmäßigen bei der gegensei t i ­
gen Anz iehung. 

Bei der Koppe lung der Temperamente k ü m ­
mer t sifcli d ie Na tu r wen ig um den Seelenfr ieden 
des einzelnen. M i t Vo r l i ebe b indet so die Na ­
tur fe ins inn ige, grüb ler ische, „ nach i n n e n " ge­
kehr te , sogenannte „ I n t r o v e r t i e r t e " m i t robu ­
sten, lebenbejahenden, „ nach außen" ger i ch ­
teten „Ex t rave r t i e r t en , 

Z u den In t rove r t i e r t en gehören zaghafte, 
zurückgezogene, ideal ist ische, kühle, ruh ige 
und k le in l i che Na tu ren , deren Ha l tung be­
s t immt ist durch das „ H a f t e n " . Ex t raver t i e r te 
s ind die sogenannten „S t immungskanonen" , d ie 
Lebhaften, die behäbig Real ist ischen und Le icht ­
s innigen, a l6o Na tu ren , deren H a l t u n g be­
s t immt ist durch das „Schwe i fen " . 

W i e gestal tet 6 i c h e ine solche land läu f ige 
Kontrastehe? Ein In t rove r t i e r te r geht mi t e inem 
Gegenpol den Bund fürs Leben einl Kämpfe, 

/eruflff 
and*' 
Ulan-

im * ° 
h l « r 

[•ab»* 
-annt" 
i von 
r un« 
ie ein 
mmer 
> von 
fielt*" 
i de" 
„ den 
tirend 
Br«d* 
jenen 
inge" 

Jan 
ei te" 
ranK' 
eüe* 1 

,1 P« 

»dii 
und 

• zii--
i da 
tagt» 

eißt^ 

Kriegseinsatz des RAD. a m Mittelmeer 
ft" <ler Promenade eines bekannten südfraniOslschen Badeorte« w i r d e in B u n k e r und Laufgraben 
"»gehoben. ( R A D . - A u f n , : Kr iegsber ichter Luedecke/At l . ) 

Von Dr. med. 
Nettesheim 

v o r a l lem w i r t scha f t l i cher A r t , wü rden den 
In t rove r t i e r t en a l le in zwei fe l los ba ld zerbre­
chen, wenn sein Partner n icht in opt imis t ischer 
Lebensbejahung, stets zum Kampf berei t , sei­
nen Partner au6 der Abgeschlossenhei t und 
au6 seinem Verzagen herausreißen und mi t ­
reißen würde . Gerade h ier im Kampf ums Da­
sein (und we lche Ehe ist davon verschont?) 
bewähr t sich die Kontrastehe als eine wah re 
Kameradschaf t . Ist der Kampf ausgekämpft , 
ist eine gewisse Ruhe und Stab i l i tä t e ingetre­
ten, dann beginnt die Kr ise der so häuf igen 
Kontrastehe. W a r der Kampf für den Ext raver ­
t ie r ten eine" Abwechs lunq , e in Ansporn , so be­
g inn t nun der Eheal l tag ihn zu langwe i len und 

. schlechte Laune hervo rzu ru fen . Denn der 
In t rove r t i e r t e möchte nun erst recht abge­
schlossen und zurückgezogen b le iben, seiner 
Fami l ie , se inem Beruf, seinen Büchern u n d 
seinen Ne igungen leben, t ro tzdem aber n i ch t 
vere insamt sein. Sein Partner möchte das Ge­
gente i l : Gesel l igke i t , St immung, Leben, m i t 
e inem W o r t das so schwer erkämpf te „Ge­
n ießen" . H ie r ist der Punkt , an dem so man­
che Kont rastehen inner l i ch auseinanderstreben 
und nur „sch icksa lsmäßig" verbunden b le iben. 
Es mag aber auch sein, daß der Ex t rave r t i e r te 
nun in der inneren A b w e h r und A b k e h r seines 
Partners einen lohnenden Kampf um Ver l o ­
renes erb l ick t , so daß ein ständiges A u f und 
A b im bewegten KVeislauf der „ h a r t e n " Kon­
trastehe die Folge ist. M i t u n t e r entstehen aus 
dem Wechse l zwischen körper l i cher Anz ie -
hung und schwindender psychischer Anz iehung 
Gefüh le e iner gro tesken Haßl iebe. 

Betrachten w ! r den anderen • Fa l l : Z w e i 
g le ichqesinnte und aufe inander abgest immte 
i n t r ove r t i e r t e Par tner haben e inen Bund 
geschlossen, der beide im Kampf ums Dasein 
vo r schwere Aufgaben stel l t . Entweder war 
es für beide n icht mögl ich , den Kampf zusam­
men durchzuführen, we i l sie schon vorze i t ig 
darunter zerbrachen — oder das G lück war 
ihnen ho ld , und sie bestanden diese Prüfung. 
Dann verspr ich t nach Er r ingung einer gewissen 
Stab i l i tä t diese Ehe eine ausgezeichnete Har­
mon ie zu werden, das, was man „we i che E h e " ' 
zu nennen p l leqt . Es sind die Ehen, in denen 
d ie Partner die Sprache der K inder anzuneh­
men und w ie s t ä n d i g ' V e r l i e b t e auf die Umge­
bung zu w i r k e n pf legen. M a n f indet sie häu f ig 
i n den sogenannten „Spätehen" . 

E i n . anderes Paar — zwei g le ichgesinnte, 
ex t rave r t i e r te Partner haben m i t ih rem ge­
meinsamen Opt imismus sp ie lend al le H inder ­
hisse überwunden, aber diese Partnerschaft 
w i r d w o h l e ine ständige U n r u h e zur Folge h a ­
ben, die Gefahr läuft , in eine D isharmon ie aus­
z u k l a g e n . Es ist eine sehr m e r k w ü r d i g e Tat ­
sache, daß ein solches Paar i m ganzen 6 e h r ge­
r inge erot ische Anz iehungskra f t dauerhaf ter 

Sozialismus in England 
30 v . H . des englischen Volkes haben nicht 

e inmal soviel E i n k o m m e n , u m sich ausrei­
chend ernähren zu k ö n n e n . 

Ze lcnnung: Schaefer-Ast e t . 
„Seht h c r l Anschauen könn t Ihr es euch, 

mal , w i e gut es euch l n England g e h t l " 

A r t aufeinander auszuüben imstande ist. M a n 
so l l te bei diesen gesel l igen, anschlußfreudigen, 
erot isch sehr le icht ansprechbaren, he i ter be­
weg l i chen Na tu ren gerade das Gegeri te i l er­
war ten . W a r e n es i ns t i nk t i ve Impulse, die d ie 
Ehepartner zusammenführ ten, so s ind es mehr 
„psychoero t i sche" Wechse lw i r kungen , die das 
G lück der Ehe auf rechterha l ten. N ichts t räg t 
beispie lsweise mehr zur Ent f remdung der Gat­
ten bei als Interesselosigkei t der Frau für die) 
A r b e i t des Mannes. 

Ehen, d ie v o n sei len des Mannes aus Ge ld -
und Berufsinteresse geschlossen werden, k ö n ­
nen w o h l gut ausgehen, genau w i e solche, 
we lche die Frau aus „ V o i s o r g u n g s g r ü n d e n " 
eingeht. K inder g le ichen in solchen Ehen v i e ­
les aus. Aber meist ist diese auf Berechnung 
gegründete Ehe e in Neboneinander leben — 
ke ine wahre Kameradschaf t . 

Es, g ibt immer Menschen, die unverhe i ra te t 
b le iben, w e i l 6 i e s ich entweder für eine Ehe 
n ich t geeignet ha l ten oder den r ich t igen Part­
ner n icht fanden. Abe r dies w i r d und muß 
Ausnahme b le iben ; der Mensch, der n icht zum 
A l l e inse in geboren ist, braucht die( Erqänzung 
zu seinem Ich . W o h l g ibt es andere Gemein­
schaften, s taat l iche, le l iq iöse, künst ler ische, i n 
denen er sich geborgen lüh len und segensreich 
w i r k e n kann ; aber es ist alles nur etwas Z u ­
sätzliches, n icht das Wesent l i che. A l les andere, 
selbst die harmonischste Freundschaft von M a n n 
zu M a n n oder Frau zu Frau, ist nur Ersatz für 
d ie eine wahre Lebens- und Schicksalsgemein­
schaft, die Ehe. D ie Fami l ie a l le in ist der 
Grund, auf dem ein Mensch die vo l l e Reife 
seiner Persön l ichke i t und das innere Au6ge>-
gl ichensein er langen kann . 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaf t • 

Verbundenhe i t zwischen Wissenschaft und Unlu­
st rie. D e m Präsidenten der Wir tschaf tskammer 
Braunschwelß, D i r e k t o r Stephan Luther , w u r d e 
von der Technischen Hochschule Braunschwelß d ie 
W ü r d e eines Ehrensenators ver l iehen. D ie Ehrung 
erfolgt ln Anbet racht der ta tkräf t igen Bemühun­
gen Stephan Luthers um die E n t w i c k l u n g der 
Technischen Hochschule Eraunsehwelg. Sie ist 
gleichzeit ig e in Beweis f ü r die enge Zusammen­
arbei t zwischen Industr ie und Wissenschaft. 

Theater 
Fünfz ig Jahre Wiener Raimundtheater . I n d ie ­

sen Tagen waren 50 Jahre vergangen, seitdem das 
W i e n e r Ralmundthcater mi t Raimunds damals 
noch wenig bekannter D ichtung „Die gefesselte 
Phantasie" eröffnet wurde . D ie \ Y ' e n e r Operet te , 
d ie nach dem Ausscheiden ih re r beiden großen 
Wirkungsstät ten — des Carl theaters und des Thea­
ters nn der W i e n — aöf Wiener Boden so gut w i e 
verwaist war , hat Im Halmundtheater eine neue 
He imstä t te gefunden, auf der Ihr gewiß noch v ie le 
Erfolge beschieden sein w e r d e n . 

M u s i k 
Wiener Beethoven-Preis fü r Pf i tzner . D e r Beet­

hoven-Preis der Stadt W i e n , der a l l jähr l ich a m 
Geburtstag des Meisters (16. Dezember) f ü r h e r ­
vorragende schöpferische Leistungen auf dem Ge­
biete der Tonkunst ver l iehen w i r d , ist l n diesem 
Jahre Professor D r . h. c. Hans Pf i tzner , dem K u n s t , 
l e r der deutschen Seele, In W ü r d i g u n g seines Le ­
benswerkes zuerkannt worden . 

^er Einsiedler von Schatzöd / Von Hennin 
to^ie eine feste Burg aus ura l ten Ze i ten 
l ^ ' e g t e s ich der k le ine Berghof des Bauern 
C ' u n e r an d ie Fe lswand. Der rauhe O s t w i n d 
^ von dem schützenden Bergrücken abge-

Jt) 

. vorüber , ohne seine har te Spur zu hinter-
TQw 0 ' und der m i l d e W e s t m i t seinen regen-

eren W o l k e n segnete die Fruch tbarke i t 
I t i ' ' . e S e n u n d Hänge . Es w a r eine Einsam-
| ^ Wer oben, der so mancher gesel l ige 
t,^ c b ent f lohen wäre . Dem Einsiedler Jas-

|ltjf*r aber behagte d ie St i l le , d ie auf seinem 
| % herrschte. M i t seinen siebzig Jahren 
•Oy® er mit der W e l t u n d s ich selbst äbge-
V T » S e n ' s c h ' e n i h m jede Gemeinsamkei t m i t 

Bewohnern des Tales über f lüss ig . 

I ' * eines Tages e in Neues i n sein Leben 
^ ' U n e r w a r t e t k l op f t e an e inem v o r w i n t e r -
l^b Tag eine Faust an seine Tü r u n d r ü -

'hn wach aus der St i l le seiner Tage. 

'•Jassinger, mach auf — ich b i n der Gruber-
t £ : ein le ib l i cher V e r w a n d t e r der Jassin-
^ • so k lang eine männ l iche St imme draußen. 

H i j j i e r A l t e erhob sich v o n seinem Ruhebet t . 
end vo r Rheuma g ing er, u m zu ö f fnen, 

' ^ le t e l e l e in , e in K r u g M i l c h und e in Stück 
•Vh, £ 8 1 tür jeden Wande re r da " , l ieß er sich 
\ ehrnen, ohne e inen Bl ick auf den Fremden 
f e r f e n . * 

^ r p e n n t I n r m i c h n l c n t , Onke l , ich b in der 
W , e r Schwester aus Buchen ta l ! " begann 

^ die Rede. 

g Sundal 
„ W e r I h r auch sein mögt , i n Schatzöd is t 

stets e in Nacht lager für verspätete Bergwan­
derer da, macht 's Euch bequem! " 

Der a l te Jassinqer l iebte n icht v i e le W o r t e . 
Er re ich te dem Manne das karge M a h l und 
zog sich zurück. Der Gruber-Seppl aber p lau ­
der te f r isch darauf los, ohne v o n dem selt­
samen A l t e n e in W o r t der Erw iderung zu er­
ha l ten. Beide Männe r h ingen i n dieser Nach t 
ih ren eigenen Gedanken nach. H i n und w ieder 
ve rnahm Sepp e in leises Stöhnen aus der Ecke 
des Bauern. Er merk te , daß es n ich t zum 
besten m i t der Gesundhei t des A l t e n be­
ste l l t war. 

Ze i t l i ch in der Dämmerung des Morgens 
stand er auf, n a h m Sense u n d Wetzs te in v o n 
der W a n d und g ing h inauf auf den Hang . Die 
Wiesen des Berghofbauern standen noch im 
letz ten d ich ten Grün . I n wen igen Stunden 
schni t t Sepp m i t kund ige r H a n d das saft ige 
Futter» dengel te immer w ieder und war m i t 
der A r b e i t ba ld fe r t ig . 

„ W a r u m habt Ih r das getan?" f ragte der 
A l t e m i t e inem eigenen Bl ick, als der Gruber-
Sepp n a c h ' „ S c h a t z ö d " zu rückkam. 

„Es f ie l m i r so e in , O n k e l " , gab Sepp f reund­
l i ch zurück , „ I c h we iß , daß i h r n ich t mehr der 
Rüst igste se id , " 

V o n dieser Stunde an hatte der Einsiedler 
v o n Schatzöd den Nef fen aus dem Tuchenta l 
ins Herz geschlossen, So manche A rbe i t s -
e r le lch te rung w u r d e i h m in den Tagen zu te i l , 
d ie der Gruber-Sepp, auf seinem H o f ve r ­

brachte . U n d es f ie l dem A l t e n v o m Berghof 
schwer, als der Junge Absch ied nahm. W i e 
w a r doch seines Nef fen Rede gewesen: als 
Schwerverwundete r w a r er aus den Kämpfen 
difeses W e l t r i n g e n s he imgekehr t , F rau u n d d r e i 
K inder nannte er sein e igen. Lange sann Jas­
sinqer darüber nach. . In seinem fnne rn rüh r te 
s ich in diesen Tagen e in Gefüh l , das schon 
länqst i n i hm erstorben schien: Das Gefüh l , 
e inen H a l t zu haben in den gezähl ten Tagen 
seines Lebens. * 

U n d der Einsiedler von „Schatzöd" tat e inen 
Schr i t t , den man i h m n ich t zuget raut hät te. 
Er überwand die Hemmungen , die ihn und sein 
vere insamtes Leben in den Bann geschlagen 
hat ten, und schrieb m i t ungelenker H a n d e inen 
Brief : 

„ I h r sol l t w issen" , so hieß es dar in , „daß 
.Schatzöd' Euch gehören so l l . Dir , Sepp, Deiner 
Frau und Deinen K inde rn . Kommt zu mir , da­
mi t i ch Euch das Anwesen 'übergeben k a n n . " 

M i t v o r Freude r i t t e r n d e n Händen re ichte 
die junge Frau Gruber den Brief des alten 
Jassinqer ih rem M a n n . 

„Ve rge l t ' s i hm Got t , " f lüs ter te Sepp bewegt . 
Ein neues Leben tat sich auf v o r i hm, e in 
Leben für die Zukun f t seiner K inder . D ie G r u ­
bers schnürten das karge Bündel und zogen 
h inauf zum Berghof „Scha tzöd" . 

Der a l te Jassinger wa r inzwischen n ich t 
müßig gewesen. Nach besten Krä f ten hat te er 
gewerk t , u m dieses und jenes i n Ho f u n d 
Haus instand zu setzen. A l s der Nef fe m i t 
seiner Frau und den f lachsblonden K indern in 
der St i l le des Berghofes eintraf , umf ing ihn 
des A l t e n Fürsorge und Freund l i chke i t , 

„Laßt .Euch n ieder i n .Schatzöd", i ch habe 
m i r das Gerätehaus zum A l t e n t e i l e rwäh l t . " 
Ja, er w a r ka rg an W o r t e n und an Herzen 
re ich, der Einsiedler v o n „Scha tzöd" . 

Der al te Jassinger aber g ing seit dieser 
Stunde aufrechter durch das Anwesen seines 
Nef fen. A u c h er hat te das G lück der a l ten 
Tage gefunden. ho 

Neue Bücher 
Anton van dt Velde: F i l n ! M u s i k e r — e i n L i e ­

b e s p a a r . Ein dennoch fröhlicher Roman. Aisterverlag 
Curt Brauns, Wedel in Holstein. 351 Seiten gebunden 
5 RM. — Behäbig ausladender Humor breitet sich Uber 
diesen Roman des flämischen Dichters. In die Zeit um ISIS, 
als Europa gegen Napoleon stand, stellt er eine Handvoll 
prächtig gezeichneter Menschen Im Stile Plcter Brcughcls. 
Schauplatz Ist ein Provinznest, wo Leben und Ton eng bei­
einander wohnen, wo sich Leid und Freud am lautenden 
Bande ablfisen und wo die Menschen ln naturnotwendiger 
Schicksalsgemelnschalt mit ihm fertig werden mtlssen. Dlo 
Art, wie van de Velde die Geschichte des Klavierspielers 
Matthias erzählt, erinnert in der selbstzufriedenen bürger­
lichen Art an den Deutschen Kurt Kluge, In der liebevollen 
Klelnmalcrei der Personen und in der Begabung, die Welt 
mit großen Kinderaugen sehen zu können, an Hans Fallada. 
Und doch Ist dieser Roman typisch aus flämischem Volks­
tum cmplunden. In seiner tiefempfundenen Menschlichkeit 
und In seiner leinen Scclenzeichnung atmet er den Ocut 
des flämischen Landes, Dr. Kurt Ptcifter 

Ouilav Frentien: D e r L a n d v o g t v o n S y l t . Er­
zählung. 0. Orote'schc Verlagsbuchhandlung. Preis brosch. 
1 RM. — Zum Eintritt In sein neunzigstes Lebensjahr hat 
Frensscn dieses neue Buch geschrieben. Er erzählt darin 
die wehmütige Lebens- und Liebesgeschichte eines seiner 
Vorfahren. 

Albert Mihi : N o r d 1 a n d. Balladen und Gedichte. Gau­
verlag Bayreuth. — Der llinlzigiähtlge Dichter Ist der 
schleswig-holsteinische LltcraturprcistrSgcr. Seine Verse 
sind zumeist ernst und herb und entbehren jeden Zierats. 
Sie können aber auch darauf verzichten, weil sie in sich 
schön sind. Adoll Kargcl 



i n y h i t u m m m s i a t K Das Echo Oer Liebe aus öcm ganzen Reich 
Welterbilöung oon Mclftern 

Die D A F . hu t deshalb Fachlehrgänge e in -
fTerichtel, d ie dem jetz igen, Meis ter das theo-
le t ische und lach l i che Rüstzeug geben Bol len 
und dem augenb l i ck l i chen A r b e i t e r oder HiL 's-
meister die no twend ige theoret ische fach l iche 
l i i l dung , die ihn zum Meis ter best immt. Es ste­
hen fo lgende Fachlehrgänge jedem, der auf-
u n d v o r w ä r t s streben w i l l , zur V e r f ü g u n g : 
1. B a u m w o l l - und W o l l i n d u s t r i e : Sp inner lehr ­
gang und W e b e r l e h r q a n g ; 2. Seiden-, Samt-
u n d Band indus t r ie : W e b e r l e h r g a n g ; 3. W i r k -
und S t r i ck indus t r i e : W i r k e r l e h r g a n g und 
S t r i cke r leh rgang . I n d iesen/Lehrgemeinschaf ­
ten, d ie bet r iebsnahe u n d bet r iebsgebunden 
durchge führ t werden , so l l den deutschen M e n ­
schen eine für seine Tä t i gke i t entsprechende 
und umfassende Fachkenntn is v e r m i t t e l t we r ­
den. Neben prak t i schen A n w e i s u n g e n sind dem 
Te i lnehmer Ma te r i a l - und Fachkunde, Fach­
rechnen, B indungs lehre , Mus te rzer legen , Fch-
l c rkunde u n d Masch inen lehre v e r m i t t e l t . . 

NSV.=Klnöcrgärten bleiben offen! 
W e n n es in den V o r j a h r e n so üb l i ch war , 

daß zwischen W e i h n a c h t e n und N e u j a h r d ie 
K indergär ten der N S V . geschlossen w o r d e n 
6ind, 6 0 w i r d in diesem Jahre dem Bedürfnis, 
der Bevö l ke rung Rechnung get ragen, i ndem 
die K inder der arbei tenden M ü t t e r in der Ze ' t 
zwischen W e i h n a c h t e n und Neu jah r i n fo lgen­
den K indergär ten au lgenommen w e i d e n : Plet­
tenbergstraße 87, Grazer Straße 16, He rmann-
Gör ing-Straße 58, U l r i ch-von-Hut ten-St raße 21 , 
Ringerstraße 1, N ibe lungenst raße 20, Q u a n d -
straße 5, Fr ider icusst raße 37, Stauferstraße 40, 
Mo l tkes t raße 70, Mo l tkes t raße 201, Imme l mann6trbße 1, Fuldaerstraße 7. A m 3. 1. 1944 
werden sämt l i che K indergär ten der N S V . zu 
den üb l i chen Ze i ten w ieder geöffnet. 

Die Frauenschaf ten des Reiches -spendeten unseren Umsiedlerkindern Spielzeuge 

Das Verbundense in der Deutschen im Reich 
m i t unseren Ums ied le rn w i e auch den Zu rück ­
geführ ten , f indet beredtes Zeugnis du rch eine 
große Spende v o n 6000 Stück Spielzeugen, die 
d ie Frauenschaf ten a l le r deutschen Gaue zu ­
sammen mi t ih ren Juqend- und K inderq ruppen 
gebastel t haben, u n d die nun in einer sch l ich ten 
Feierstunde du rch d ie Beauf t ragte der Reichs­
f rauen führung , Haup tab te i l ung Schulung,Dienst ­
stel le L i tzmannstadt , dem Lei ter des Einsatz-
Stabes L i tzmannstadt der Vo lksdeu tschen M i t ­
te ls te l le, f f -S tu rmbann füh re r (F) H a n g e 1, 
zur V e r t e i l u n g an die K inde r der Umsiedler­
he imstä t ten übergeben wu rden . 

W e n n Frau v o n S c h e n k in ih ren W o r t e n 
v o n e inem „Echo der L iebe aus dem Re ich " 
sprach, so h ä t t e sie für diese A k t i o n der deut­
schen Frauen w o h l k a u m eine t ref fendere Be­

zeichnung f inden können. Denn n ich t nur, daß 
man den einzelnen Stücken der sehr v i e l se i t i ­
gen Sendung die große Liebe ansah, m i t der sie 
gearbei tet wo rden "war, beweis t diese Liebe v o r 
a l lem die Tatsache, daß auch die Frauen aus 
den v o m Bombenter ror he imgesuchten Or ten , 
vo r a l lem auch der Stadt Ber l in , s ich an d ie­
ser Spende in hohem Maße be te i l ig t haben. Ge­
rade diese Tatsache ve r l e i h t den Spielzeugen 
einen besonderen W e r t ; zeigt sie doch, zn 
we lch ' schönen W e r k e n na t iona lsoz ia l i s t i ­
schen Gemeinschaftsgeistes d ie deutsche 
Fiauenseele fähig ist. M i t t e n in der e igenen 
N o t vergißt , sie n ich t die Brüder u n d 
Schwestern. 

Die Umsied ler zo l len den Frauenschäf ten 
des Reiches f reudigen Dank. Gern werden sie 
dem großen V o r b i l d nachei fern. A . 

Der Kreteletter bei unferen etfenbahnern 
Gemeinschaftsgeist meistert alles Schwere I Fürsorge durch das Kameradschaftswerk 

Für d ie H in te rb l i ebenen der auf dem Felde 
der Ehre gefa l lenen und im Dienst töd l i ch ver ­
ung lück ten Eisenbahner, und d ie to ta l f l ieger­
geschädigten Beru fskameraden, ve rans ta l te ten 
d ie h ies igen Reichsbahnämter m j t dem Reichs­
bahn-Kameradschaf tswerk eine We ihnach ts ­
feier. Für diesen Zweck war der Speisesaal des 
Bahnhofs. L i t zmanns tad t -M i t te w ü r d i g ausge­
schmückt wo rden , N a c h der e in le i tenden M u s i k 
und vton BDM. -Mäde l und H i t l e r j ungen vo rge ­
t ragenen Gedichten begrüßte der Vo rs tand des 
Reichsbahn-Betr iebsamts die Erschienenen und 
gab seiner Freude Ausd ruck , daß auch der 
Kre is le i te r es s ich n icht hat te nehmen lassen, 
an dieser Feier te i lzunehmen. Er gedachte d e * 

Reifen ohne Durchlaßfchein finö verboten 
Die bestehenden Binnengrenzen müssen auf jeden Fall genau beachtet werden 

Der Reichsführer f} und Chef der deut­
schen Pol izei g ib t bekann t : T ro tz mehrma l ige r 
H i n w e i s e i n den Tageszei tungen auf den 
Durch laßsche inzwang t ref fen an den durch laß-
sche inp f l i ch t igen B innengrenzen, hauptsäch l ich 
gegenüber dem Genera lgouvernement , noch 
immer zah l re iche Personen e in , ohne im Be­
sitz des e r fo rder l i chen Durchlaßscheines zu 
sein. Es w i r d deshalb nochmals auf fo lgendes 
au fmerksam gemacht : 

1. Das Betreten und Ver lassen des Protek­
torats Böhmen und M ä h r e n , des Genera lgou­
vernements,) des Bezirks B ia lys tock sowie der 
Reichskommissar ia te Os t land und Uk ra ine is t 
n u r m i t e iner besonderen behörd l i chen Er­
laubn is i n Form des Durchlaßscheines gestattet. 

2. A n t r ä g e auf Auss te l l ung eines Durch laß­
scheines sind ausschl ießl ich bei der für den 
W o h n s i t z des An t rags te l le rs zuständigen Kre is ­
po l ize ibehörde (Landrat , Po l i ze id i rek t ion usw.) 
zu ste l len. 

3. Durch laßscheine werden grundsätz l ich 
nu r be im N a c h w e i s eines k r i egsw ich t i gen 
Grundes er te i l t . D ie Kre ispo l ize lbehörden s ind 
angewiesen, be i der Entscheidung v o n Einze l ­
fä l len e inen st rengen Maßstab anzulegen. 

4. W e r unbefugt eine Binnengcenze über­
s c h r e i e t , w i r d nach 5 1 der Paßst ra fverord-
h u n g v o m 27. M a i 1942 m i t Geldstrafe, Ha f t 
oder Gefängnis, i n besonders schweren Fä l len 
m i t Zuchthaus, bestraft . 

t Es l ieg t i m Interesse a l le r Bete i l ig ten , w e n n 
sich jeder Reiselust ige rechtze i t ig vo r A n t r i t t 
seiner beabs icht ig ten Reise nach durch laß-
sche inp f l i ch t igen Gebieten bei der zuständ igen 
Kre ispo l i ze ibehörde darüber e rkund ig t , ob 
se 'nem A n t r a g auf E i t e i l ung eines Durch laß­
scheines stat tgegeben werden kann . D ie Be­
t r iebsführer w e r d e n gebeten, i h re aus den 
v o r e r w ä h n t e n Gebieten stammenden Gefo lg­
schaf tsmi tg l ieder v o r A n t r i t t v o n Ur laubsre isen 
auf den Durch laßsche inzwang h inzuweisen. 

c . z . - s p p r t i r t r m T a q e j j ^ r F u ß b a l l - S p o r t o n d e n W ^ f h t t a d t t s t a g ^ t i 
Feiertage Im Ka lender sind I m m e r auch Feier­

tage I m Sport ; sie l i n d e n ih ren Ausdruck I m Ge­
genüberste l lungen, die lrri t rad i t ione l len A b l a u f 
des Splc lverkehrs nicht Zustandekommen, die aber 
doch — oder gef*ade deshalb — das M e r k m a l des 
Auserlesenen, Sel tenen und besonders A n z i e h e n ­
den an sieh haben. A u f solcho anspruchslosen Fest-
geschenlte braucht der deutsche Sport auch Im 
f ü n f t e n Kr iegs jahr nicht zu verz ichten . 

„Der kleine Grenzverkehr" 
als glanzende Idee zwischen dem D r u c k der Ver ­
hältnisse und d e m wesensmäßigen, uner läß l ichen 
in ternat ionalen Leistungsvergleich e inen m i t we­
nig Umstanden verbundenen Ausgleich schaffend, bietet die Mögl ichke i t dazu. D i e w i e n e r M a n n ­
schaften sind es wieder , die Infolge Ihrer günsti­
gen geographischen Lage zunächst davon Gebrauch 
machen können . Nach langer Pause be t r i t t w ieder 
e inmal eine deutsche Mannschaf t B u d a p e s t e r 
Rasen. >Der F lor ldador fer A C . wochenlang unge­
schlagener Spi tzenre i ter In der Donau-a lpen ländl -
schen Spitzenklasse, n i m m t an beiden Feier tagen 
den schweren K a m p f m i t den ungarischen Spitzen­
vere inen Herbstmelater N A C . G r o ß w a r d e l n , Pokal ­
sieger und Veransta l ter Ferencvaros und m i t G a m ­
ma auf. Tschammerpokals lcgor V 1 e n n a steht a m 
26. Dezember in A g r a m i m Spiel m i t dem kroa­
tischen Landesmeister Gradjnnskl vor einer n icht 
wen iger schweren Aufgabe . Z u dieser G r u p p e von 
Spielen zählt auch noch der Besuch der slowaki­
schen Meis termannschaf t B r a t i s l a v a In Sach­
sen a m 1. Januar be im C h e m n i t z e r B C . und 
a m 2. Januar be im Deutschen Meis ter D r e s d ­
n e r S C . und dami t sieht m a n schon eine erstaun­
l iche Z a h l der besten europäischen Vere lnsmann-
^chaf ten I m K a m p f gegeneinander. 

Spiele mit Tradit ion 
Im deutschen FufJballsport Jtehen neben diesen I n ­
ternat ionalen Begegnungen. A m 1. Fe ier tag tref fen 
die a l ten norddeutschen R iva len H a m b u r g e r 
S V . u n d Holste ln-K 1 c 1 I n der Hansestadt aufe in­
ander ; schon tags darauf stehen sie Bich In der 
Kr legsmar lnestadt gegenüber. A u c h der süddeut­
schen Begegnunß am 20. Dezember zwischen dem 
1 , F C . N ü r n b e r g und dem F C . B a y e r n - M ü n -
c h e n In der al ten Hochburg N ü r n b e r g haf te t das 
Undef in ie rbare vergangener G r o ß k ä m p f e an . Das 
gleiche gilt f ü r das T u r n i e r der W i e n e r Ver ­
eine an beiden Feier tagen. A m 25. begegnen sich 
FC." und W a c k e r sowie Rapid und Sportclub, a m 
S6. die Sieger und Unter lcgenerj . Besondere Er­
w ä h n u n g verd ient auch die H a m b u r g e r Begegnung 
zwischen F C . St. P a u l i und W e r d e r Bremen 
a m 26. Dezember . 

Soldatengäste in Stuttgart und Danzlg 
M a j o r Gra f f ü h r t a m 26. Dez . seine „ R o t e n 

T i g e r " gegen die Stut tgar ter Stadtmannschaft , 
und Preußen D a n z l g erhä l t a m 25. Dezember 
den Besuch von V i k t o r i a St . Lo (Frankre ich) , d ie 
• I c h ttureh e in Unentschieden gegen d ie bekannten 
Par iser Soldatenelf empf ieh l t . 

Auch Punktenspiele fehlen nicht 
A u f dem Weihnachtsprogramm sind die nütz ­

l ichsten Dinge neben den glänzenden auf dem Ga­
bentisch. A n Ihnen sind In H a m b u r g der L S V . ge. 
gen H e r m a n n i a / K o m e t und gegen Wi lhe lmsburg , 
10 Ber l in Luf thansa und Tasmanla , H e r t h a und 
B S V . 02. B lau-Weiß und Wacker , Tcnnls-Borussla 
und Pots/ Iam 03, In M ü n c h e n 1800 und Pfersee, In 
Sachsen der Dresdner SC. betei l igt . 

E|n Viererturnier in Litzmannstadt 
A u c h unsere Stadt brayoht zu den Feier tagen 

die gewohnte und erwünschte Fußbal lkost nicht 
zu entbehren, selbst wenn cf ke ine eigentl ich 
fe ier tägl iche Kost Ist, die sich nach Lage der 
D i n g e fü r uns verb le ie t . Unsere vier fußballr.port-
t re ibenden Gemeinschaft im f inden sich m i t ihren 
besten ver fügbaren Mannt i fha l ten zu.ian-men und 
t ragen ein v i e r e r t u r n l c r u m einen vom Stadtamt 
für Leibesübungen gestifteten Preis aus. D ie V o r ­

s p i e l e h ierzu f inden a m zwei ten Weihnachts ­
feiertage statt und führen am V o r m i t t a g die S G . 
U n 1 o n m i t der Jungen Mannschaf t der S t a d t -
Sportgemelnschaft zusammen, d ie sich al le M ü h e 
geben w i r d , I h r e m rout in ie r te ren Gegner ein mög­
lichst g le ichwert iger Par tner zu sein. Wesent l ich 
ausgeglichener und viel le icht gar spannend w i r d 
es a m Nachmi t tag zugehen,- wenn die S G O P . der 
R e i c h s b a h n gegenübertreten w i r d , d ie eine 
recht starke E l f stel len k a n n , wenn al le vorhan­
denen Spieler eingesetzt w e r d e n können. A u f den 
Ausgang dieses Spieles dar f man besonders ge­
spannt sein. D ie S i e g e r t re ten dann ebenso w j e 
die Unter legenen am N e u j a h r s s o n n t a g zu 
den Entscheidungsspielen an , die sämt l ich auf der 
K a m p f b a h n a m Hauptbahnhot s ta t t f inden. 

„Halbzeit" auch In der 1. Klasse 
' N u n hat auch die neugegründete 1. Fußba l l -

klassc des Sportgaues W a r t h e l a n d die erste R u n d e 
I h r e r Punktcsple le abgeschlossen. Al lerd ings k o n n t e , 
das letzte, f ü r den vergangenen Sonntag angesetzte 
Spiel S G . Schroda — L S V . Hohensalza wegen der 
Relsespcrre n icht m e h r ausgetragen und muß spä­
te r nachgeholt w e r d e n . D e r V e r l a u f der Spiele Ist 
doch e in w e n i g anders geworden, als vorher an­
genommen worden war . D e r als hoher Favor i t ge l ­
tende L S V . P o s e n m u ß t e v o m T u S . H o h e n ­
s a l z a (OB.-Schule) eine unerwar te te , aber durch­
aus verd iente 1:4-Nlcderlage h innehmen, und noch 
größer w a r die Überraschung, als* d ie Hohonsal-
zaer von der SGOP. K a i I s e r t 1:0 geschlagen 
w u r d e n . D e r L S V , Posen und T u S . Hohensalza f ü h ­
ren n u n m i t Je e iner N ieder lage d ie Tabe l le a n 
u n d müssen nach der gegenwärt igen Spie lstarke 
auch als d ie A n w ä r t e r f ü r d ie Gauklasse gel ten, 
aua der bekannt l ich d ie beiden schlechtesten 
Mannschaf ten absteigen müssen. Al lerd ings k a n n 
die zwe i te Runde m i t den Rückspielen noch w e i ­
tere Überraschungen br ingen, ,so daß m a n gut tu t , 
hoch keine Lorbeeren zu ver te i len . Unsere L l l z -
mannstädtcr R e i c h s b a h n - SG. steht an v ier -
te r Stel le, ha t ober nur noch geringe Auasichten, 
das ver lorene Gelände noch aufzuholen, d . h. den 
Wiederaufst ieg In die Gauklasse noch zu achaffen, 
so wünschenswert das w ä r e . 

D i e T a b e l l e hat nach Abschluß der Herbst­
runde folgendes Aussehen: 

Spiele gew. un. ver l 
1. L S V . Posen 
2. T u S . Hohensalza 7 
3. L S V . Hohensalza 6 
4. R S G . L i tzmannstadt 7 
5. SGOP. Kal lsch 7 
6. SO. Schroda 8 
7. T S O . K u t n o 7 
8. R S G . Ostrowo 7 

T o r e 
33:12 
19:7 
15:8 
22:13 
14:19 
8:26 
8:24 
4:15 

P k t . 
12:2 
12:2 
8:4 
7:7 
5:9 
4:8 
4:10 
2:12 

Fr, steht noch das Spiel Schroda—LSV. H o h e n ­
salza aus. D i e R S G . O s t r o w o Ist d re ima l nicht 
angetreten und m ü ß t e eigent l ich von den Spielen 
n u n m e h r gestrichen w e r d e n . 

Finnlands Turner siegten Uber Ungarn 
D e r T u r n l ä n d e r k a m p f F inn land — U n g a r n e n ­

dete In H e l s i n k i vor 6000 Zuschauern m i t e inem 
knappen Sieg der F innen m i t 336,73 : 334,45 Punk ­
ten . D i e Entscheidung f ie l erst in der le tz ten 
Ü b u n g am Reck durch ein Mißgeschick der U n ­
garn. Szabo führ te seine gut begonnene K ü r nur 
halb aus, da er von der Stange abrutschte. So er­
hiel t er nur eine 4. Doch auch die F innen hat ten 
a m P f e r d einen Versager, der es ebenfal ls nur auf 
eine 4 brachte . Bester M a n n In der E inze lwer tung 
w a r d»r Ungar P a t a k M , der fü r seine vorzüg­
l iche Bodenübung die Höchstnote von 9,9 erhie l t . 
H i n t e r dem ungarischen Meister belegten die F in ­
nen Seeste, Savolalneri und Aal tonen die nächsten 
Plätze. A n den Ringen, Im Bodenturnen und a m 
Reck w u r d e n ausgezeichnete Leistungen gezeigt; 
dagegen w a r e n sie am Pferd auf fa l lend schwach. 
Patak l hat te neben seiner Höchstnote Im Boden­
turnen auch am Borren m i t 9,7 P. die beste Le i ­
stung aufzuweisen. Z w e i m a l endete der F i n n e S n-
v o 1 a 1 n e n an erster Stel le, an den Ringen mi t 
»,G P., am Pferd mi t 9,7 P. 

höchsten Opfers, das v o n den Männe rn , V ä t e r n 
und Söhnen der Anwesenden fü r V o l k u n d 
V a t e r l a n d gebracht wo rden ist. 

Nach gemeinsamen Gesang ergr i f f K re i s l e l -
tor K n a u p das W o r t . I n zu Herzen ziehenden 
W o r t e n sch i lder te er den Ern6t, aber auch d io 
Größe unserer Zei t . Er w ies besonders darauf 
h i n , w i e du rch den Gemeinschaftsgeist a l le 
Schwere gemeister t we rden kann und w i e auch 
diese Feier m i t den auf den Gabent ischen i n 
re ichem Maße aufgebauten Geschenken fü r Er­
wachsene und K inder Ausd ruck des Gemein­
schaftsgedankens ist. ,Dann erschien Knech t 
Ruprecht und beschenkte Erwachsene und K i n ­
der. Nach e inem Sch lußwor t des Or ts le i te rs 
v o m Reichebahn-Kameradschaf tswerk, i n dem 
dieser a l le H in te rb l i ebenen der s tänd igen. 
Fürsorge durch das Kameradschaf tswerk ver ­
s icher te , k l ang d ie schöne Feier m i t der Führer­
eh rung u n d den Na t i ona l l i ede rn aus. Bei 
Kaf fee und Kuchen b l ieben d je Te i lnehmer 
dann noch e in ige Ze i t be ie inander . 

W i r v e r d u n k e l n heute v o n 16.40 bis 7.2S U h r 

Verwundeter Rlttcrhteuzträger 
I n e inem hiesigen Reservelazaret t bef indet 

sich Haup tmann Theo K r o j , Bata i l lons führer 
i n e inem Greadier -Regiment . Der Führer ver^ 
l i eh dem tapferen Of f iz ie r da6 R i t te rk reuz des 
Eisernen Kreuzes. V o r ku rzem dur f te er d ie 
hohe Ausze ichnung in der Reichskanzle i i n 
Ber l in entgegennehmen. Haup tmann Theo K r o j 
ist am 1. September 1918 als Sohh eines 
Rc ichsbahninspektors i n Bad Schwalbach i m 
Taunus geboren, hat te nordös t l i ch Ros lawl 
an Stel le des ve rwunde ten Kommandeurs d ie 
Führung eines Wiesbadener Grenad ier -Bata i l ­
lons übernommen, ' a l6 die Sowjets in die deut­
schen Ste l lungen e inbrachen, M i t e inem S tu rm­
geschütz und zwe i Pak ve r te id ig te er eine Or t ­
schaft gegen zwe i sowjet ische Kompan ien . M i t 
15 M a n n un te rnahm e r ' i n se lbständigem Ent­
schluß e inen Gegenstoß und drang über d ie 
al te Ste l lung h inaus vo r . 

Ärbeltebcfprechung Der N S D ^ 
I m Rahmen e iner v o m Hohei ts t räge f 

Kreises L i tzmannstadt , Kre is le i te r Pg. K n * j , -
einberu fenen und gele i te ten Arbeitsb^V 
chung der N S D A P , m i t den Kreisamtsle 1^,, 
Or t sg ruppen le i t e rn u n d OrUbeaufuragteB .,, 
A m t e s f ü r Vo lks tums f ragen , d ie vorgestet« \ 
Si tzungssaal . der Kre is le i tung s ta t t fand, *P i 
der Gauamts le i te r fü r Vo lks tumsf ragery c « 
S tu rmbannführe r Pg. Höppner , über die £J 
derungen, d ie uns der Vo l ks tumskampf 
zug auf unser Ve rhä l t n i s zum Polenrurn 8 

LiftmannftäMer Lichtfplclhöö«er 

„ E i n M a n n m i t Grundsä tzen" „, 
Grundsätze sind oft nur die V o r w ä n d e , m», -

n e n w i r Grobhel ten zu verdecken suchen. 
M ä n n e r sind der gleichen Ansicht w i e Hans 
k e r I m vor l iegenden F i l m , daß Frauen bes""^!!] 
B e r u f e n icht ausfül len sol l ten. U n d ebenso »c ,sfl 
w e r d e n sie überzeugt, duß es auch hierbei -
schl ießl ich au f das „ W i e " a n k o m m t und au* 
der es tu t . I h m zul iebe opfern sie leicht die 
sten Grundsätze. E i n persische» W o r t sag'-
eine F r a u gle ich sein soll tausend Frauen. J^p 
M a y e r - H o f c r spielt I h r e m Par tner diese y 0 
lungafählgkel t vor , die den M a n n cntzUck'' 
I m m e r aufs neue fesselt, o b als Tänzer in , fZm 
t ä r l n , Barbcsucher ln oder chemiestudent in , '̂ Tjal 
Ist sie neu und reizvol l , was Söhnker mi t sj'flfl 
bezaubernden Erstaunen festzustellen häuflrt^jl» 
legenhelt hat . A ls net te Nebenf igur t reten 
H e r k l n g auf, eine gemütvol le T e e s t u b e n b e 5 l ' ' J | j l 
f e rne r M a r i a Koppenhöfer , eine verstc-n - i 
F r e u n d i n . Geza von Bolvory , der Spielleiter, 
Hngt es ausgezeichnet, b lutvol le Gestalten '»«fr 
H a m b u r g e r Hafenatmosphäre zu stel len. Ol* tlaf 
te rke l t des Fi lmes n i m m t gefangen bin zum IJJj 
B i l d . („Caslno") . Georg 

V o n den Städtischen Bühnen . Als W c l h n ' ' | i 
p remle re br ingen die S t a d t . Bühnen die k o " 1 » ' 
Oper „ D i e v e r k a u f t e B r a u t " von Fr iedr ich Z/t 
tana In Ers tauf führung. D ie musikal ische ' # 
Hegt In den H ä n d e n von Ernst Glück. > 
Inszenierung besorgt Bozo M i l l e r . D i e B ,7«* 
d lerung der Chöre l iegt i n den H ä n d e n von * 
Gernor t . D e r Tänze, bei T o n i V o l l m u t h . Da«, 
nenbl ld gestaltete W i l h e l m Terbovcn , die Kos' -
E l len-Caro la Carstens. D i e Par t i en sind beset*'.,^ 
den D a m e n : Rosel Gl l tzner , E r i k a Müller;".^" 
E l l e n Lohr , Eugenle L ö f k e n ; den H e r r e n : " i r f i 
laus Antonowl tseh, He inz Berghaus, Hans KM 
m a n n , Hans conzen , Hugo Krüger , Georg 
r e r - K l e t t , Günther Stroecks. 
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. Jugendlicher Taschendieb lestgeno« 1 ^ 
Der Pole M ieczys law N i e w i a d o m s k i , 15 
a l t , w u r d e festgenommen, w e i l er f o r t l * 0 1 ^ 
Taschendiebstahle ausgeführ t hat . 

Rundfunk vom Donnerstag ^ 
R e l c h s p r o g r n m r a : 8.00 Zum Hören und 0 * 

ten: Österreichs t-'rc;hcitskain|il. in.no KumponiM $ 
Wattenrock. 11.00 Schöne, unterhaltsame Kontei"M 
14.15 Beschwingte Rhythmen. 15.00 Melodien aus. M 

16.00 Musik aus Nord u»" «rt 
ZClt Bl ' , ( 

, . H » f i l 

gespielt und gesungen. 
17.15 Gern gehörte Klänge. 20.15 Abendkonzert «".tV 
ken von Haydn und Mozart. 21.00 3. Bild aus . ,H»" s i t ' 
Orctcl" von Humperdinck. D e u t s c h U n d s e ' V 

I • I .,...],. <-_....< . . . i , , IRI N . 

« V I , I I T . I A | N I I M I U . . U C U I S C N I A N U A . . -

17.15 Slnlonische Musik von Schubert null Schumann,„"'(dj 
mcrmuslk von Smetana. 20.15 „Liebe, gute Bekannte J I ' 
dem Reich der Unterhaltung, 21.00 „Kleine Ocsd*" 
Bei tänzerischer Musik. 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
Og. Frlderlcus. 'Heute Donnerstag 10.30 Uhr Ht'^ri 

hol weihnachtliche Feierstunde Iür alle Pgn. und \„f 
genossen der Og. Og. Hlndcnburg. Heute DonncrsUB ( | ( ( 
Uhr Orlsgruppcnhelm, Schlagcterstr. 102, Wclhnach»;.,!» 
Og. Goldanau, Porphyrweg 1, Donnerstag 19.30 Uhr y 
nachtstclcr. Og. SUdrlng. Heute 19.30 Fa. L. Oeycr, ."««1 
Hitler-Straße 293/5, Weihnachtsfeier tür alle Partei-^rt 
Vdlksgenossen. 0g. Maistorhaus. Heute Donnerstag 
Bildungsstätte, MeistcrhaustraBe 04, 19.30 Uhr, J j p 
nadilsfeier für alle Partei- und Volksgenossen mit ' 
Verptllchtung der neuen Parteimitglieder. >•!» 

Bfutordans- und Ehranztlchenträgar. KomeradsfA,,! 
abend mit Frauen Mittwoch 20.00 Uhr NSKK.-K* 
schaltslieim, Adolf-Hltlcr-StraBc 53. 

njtotsdimt a a i . e . Bilanz des HerMverkehrs der Reichst 
Schon I n Fr iedenszel len stel len d ie Herbstmo­

na te die größten Ansprüche a n die Transpor t le i ­
stung der Reichsbahn; denn I n diesen M o n a t e n 
m u ß die Ern te , besonders die Kar to f fe l - und RUben-
ernte , in die Lager und In die Verbrauchszentren 
beförder t w e r d e n . D i e Aufgabe w i r d dadurch er­
schwert , daß i m m e r nur wenige W o c h e n f ü r diese 
A r b e l t zur V e r f ü g u n g stehen; denn zwischen E r n t e 
u n d E i n t r i t t des Frostes Hegt oft nur e in kurze r 
Z e l t r a u m , u n d Kar to f fe l u n d R ü b e sind sehr f rost­
empf ind l i ch . W e n n man" das Ergebnis des Herbst ­
verkehrs vorwegnehmen w i l l , so k a n n m a n n u r 
feststel len, /daß er glatt , Ja ungewöhnl ich g la t t ab­
gewicke l t w u r d e . Es ist nichts l iegen gebl ieben u n d 
nichts e r f ro ren . Was die Reichsbahn t u n konnte , 
u m d ie E r n ä h r u n g slcherzusteUen, Ist geschehen. 
Das soll aber n icht so verstanden w e r d e n , als ob 
die Aufgabe le icht gewesen sei, I m Gegente i l . D e r 
H e r b s t brachte e i n ganzes B ü n d e l zusätzl icher V e r -
kehrsansprüche, deren Jeder einzelne ungewöhn­
l ich w a r . D i e Ter rorangr i f fe au f deutsche Städte 
f o r d e r t e n gewal t ige Verkehrs le is tungen. D i e V e r ­
lagerung v ie ler Betr iebe samt Ih ren E in r ich tungen 
w a r eine we i te re ungewöhnl iche Aufgabe . D i e V e r ­
sorgung der v e r ä n d e r t e n F r o n t e n stel l te w i e d e r 
größte Anforderungen . D a z u k a m ; ' daß der Perso­
nenverkehr , der i n n o r m a l e n Z e l t e n I m Herbs t 
nachzulassen pf legt , I n diesem Jahr s tärker w a r 
als j e . Insgesamt w e r d e n In diesem Jahre 400 M l l l . 
Reisende mehr durch die B a h n beförder t w o r d e n 
sein als 1942. Dieses alles w ä r e gar nicht mög l ich 
gewesen, w e n n die Reichsbahn n icht gerade I n 
diesem Jahre v o n langer H a n d Vorbere i tungen ge­
trof fen hät te . D i e I m F r ü h j a h r gestartete Bevor ­
ratungsakt ion hat sich als entscheidende Ent la ­
stung des Herbstverkehrs erwiesen. I m ersten H a l b ­
j a h r sind 4,5 M l l l . Wagen mehr gestellt w o r d e n 
als 1942. Ohne diese systematisch von der Reichs­
bahn organisierte und v o n der Wir tschaf t ver ­
ständnisvol l durchgeführ te gewalt ige U m w a n d l u n g 
von Herbst t ransport le lstungcn, besonders v o n 

. Koh le , Baustoffen usw., in FrUhJahrstransport lel -
stungen hilttc der H e r b s t v e r k e h r nicht so glatt ab­
gewickel t werden können . Dndurch w i r d aber das 
Verdienst der Reichsbahn und der Eisenbahner n u r 
erhöht ; denn es Ist verdienstvol ler , den K r ä f t e e i n ­
satz haushälter isch zu planen als Gewal t le is tungen 
zu vo l lb r ingen , d ie be i k luger P lanung hä t ten ver ­
mieden w e r d e n können . 

I m übr igen w i r k e n sich Jetzt woh l auch I m m e r 
s tärker die verschiedenen M a ß n a h m e n aus, d ie zur 
besseren Bewä l t igung des V e r k e h r s I m le tz ten J a h r 
ergr i f fen w u r d e n . Das Waggon- und Lokomot iv ­
b a u p r o g r a m m hat bisher n icht gekannte M e n g e n 
von Lokomot iven und Waggons I m Großser lenbau 
fert iggestel l t . D i e Ent f lechtung der Transpor twega 
h a t we i te re For tschr i t te gemacht ; h ie r k o n n t e n 
v ie le M i l l i o n e n T o n n e n k i l o m e t e r eingespart w e r ­
den. Ü b e r a l lem aber hat sich der Mensch, haben 
sich d ie M ä n n e r i m b lauen Rock , d u r c h U n e r m ü d -
l lchke l t , T a t k r a f t und Pf l ich tbewußtse in b e w ä h r t . 
D i e Eisenbahner haben sich an der F r o n t und I n 
der H e i m a t als w a h r e Vorb i lde r des deutschen A r ­
beiters und Soldaten bewiesen. Sie sind d ie feste­
ste u n d n i e versagende Stütze des V e r k e h r s . D r . 
Goebbels konnte au f dem T a g der deutschen Elsen­
bahner von Ihnen hagen, 'daß er nach Ter rorangr i f ­
fen ke ine Forderung an sie gestellt hät te , d ie sie 
nicht e r fü l l t hä t ten . Diese Anerkenr lung erhä l t 
ihre vol le Bedeutung erst, w e n n m a n berücksich­
t igt, daß die Mehr le is tungen hauptsächl ich in den 
an sich schon verkehrsreichsten Monaten des Jnh-
rcs, zur Zel t der Herbstspitze, geschafft w e r d e n 
m u ß t e n . 

Änderung von Nah Verkehrsvergütungen 
D e r Preiskommissar ha t die N a h v e r k e h r a p r e l i -

ve ro rdnung vom 15. 1. 40 In einigen P u n k t e n ge­
änder t . D i e A n o r d n u n g t r i t t a m 1. 1. 44 i n K r a f t . 
So gi l t kün f t ig das Verbot , die Fuhr le ls tung be i 

der B e f ö r d e r u n g v o n best immten schweren ^ 
t e r n in geschlossenen Ladungen nach S» ' ^V, 
S ä t z e n abzurechnen, w e n n au fe inander fo lge 1 1 0 „ictji 
destens d re i F a h r t e n ausgeführt w e r d e n , f U B 

m e h r für K l i n k e r , Z iege l und Zement . '?(*" ' ' , 
j edoch w e l t e r f ü r E r d e , Kies, Sand, Split t , >„„ü'j 
ter , handgerechte Rohsteine, Erze u n d Sehn' ' j j f 
F e r n e r w a r e n bisher bei der mechanische» 
u n d E n t l a d u n g , besondere Abschläge für F*?5SfH 
bis zu 6 t und über 6 t festgelegt. K ü n f t i g »* 
der Abschlag f ü r al le Fahrzeuge einheltHc» 
R M Je t. D i e bisher n u r f ü r große B a u s t e l K ^ e -
Uber eine - Arbei tsgemeinschaft abrechnen, flpaj' 
laaaene zusätzliche Z a h l u n g von 1,20 R M i c {!<'', 
stunde f ü r den F a h r e r und v o n 1 H M für Ae\rVA 
f ah re r Ist Jetzt auch f ü r den a l lgemeinen ««gl 
k e h r ü b e r n o m m e n worden . Für d ie Benutzun» ^ * 
Se i lw inden lat der zulässige Zuschlag » u i .triC j e S tunde festgesetzt w o r d e n . Schl ießl ich ^„pcn1 

auch f ü r d ie Beförderung m i t Raupenachie^juii' 
besondere Tages- und Kl lometersätze sowie 
denaätze als Höchstpreise f ü r Fuhrlelstungei> w | . , l» 
gelegt. (Mi t te i lungsblat t des Preiskommissar» r 
V o m 13. I I . 19430 

Wirtjcrtaftsnotizen ^ 

Die Reichsschuld stieg laut „Wirtschal' , f 
Sta t is t ik" I m September a u f 233,22 M r d . I"r (ß 
genüber 227,88 M r d . R M Ende August 1943, *» |K 
eine Z u n a h m e u m 5,34 M r d . R M zu verzeichn^cn" 
I n dieser S u m m e sind Steucrgutschelnc usW- ^ 
berücksicht igt , d i e . s i c h I m Ber ichtsmonat nu» 
sent l ich geändert haben. . v W 

Die Bartsch, Qui l i t z & Co. A G . ver te i l t 4 £ C* 
v idende w i e I m Vor jahr . Bei H i rsch , Jankc f,.(t'' 
A G • * ' - « — " — ' - ' - - -•- •• - - -...» ü«, 1 . 1 1 l I I , ,1 . 1 1 ' - -

dlo I m V o r j a h r ebenfal ls 4 % aussc fä l l t dagegen f ü r 1942 die D i v i d e n d e aus. k.äl* 
Das Leistungsert l lcht igungswerk der DC»"5cP 

Arbe i ts f ront ha t I n der Z e l t v o m Januar bl» w " 
t e m b e r d. J . In a l len G a u e n des Reiches 381! 
bereltungs-, G r u n d - und Fachlehrgemelnscn», { |r 
über das Gebiet der Arbei tsstudien m i t 13 480 * I 
n e h m e r n durchgeführ t . rft»? 

elf 

i n i e r n a u r c n g e i u n r t . 
D e r f innische Außenhande l weist I n den •? d«J 

. . M o n a t e n d. J . eine w e r t m ä ß i g e Stelgeru n 'n j t | ; 
A u s f u h r u m 6 3 , 1 % und eine Z u n a h m e der EIJJ jtf 
u m 12% gegenüber dem V o r j a h r e auf , wodurOJ^j» 
E in fuhrüberschuß I n der genannten Ze l t u"l infiK 
M l l l . F m k . , d. h. u m 35,4% v e r m i n d e r t unO 3« 
d ie f innische Handelsbi lanz wesent l ich v e n " 5 * 
w e r d e n konnte . 

Soo dick geschalt? 
D a b l e i b t v o n m i r n i c h t v t e l öbfW' 

S c h ä l v e r l u s t e s ind v e r g e u d * 
t e s V o l k s n a h r u n g s g u t . D ' 8 
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Camerads*'1,"' 
{SKK.-K«""' 

^ihauptstadt 
, eq. Le i tender Reglerungsdirektor Dr. Mehi -
h ° ' n nach Oppe ln berufen. Der le i tende Regie-
' " "qsd i rektor bei der Behörde des ' Reiches'tatt-
jjslters im W a r l h e g a u , ^ - O b e r f ü h r e r Dr. M e h l -
™°rn, wu rde mi t der W a h r n e h m u n g der Ge-
* c h8fte des Regierungspräs identen in Oppe ln 
^auf t ragt . D ie E in füh rung des Genannten in 
'ein neues A m t w i r d in Kürze durch den Ober-
•" is identen, Gaule i te r 'Bracht, e r 'o lgen . 

W. über 1000 Studierende. In der Reichs-
Jtolversität Posen nahm der Rektor Prof. Dr. 
c *r»tens d ie fe ie r l i che V e r p f l i c h t u n g v o n 300 
*eti imma t r i ku l i e r t en Studenten und Studen-
Jjhnen vor . I n Posen bef inden s ich zur Ze i t 
Wer 1000 Studierende. 

Malisch 

Ke. W e i h n a c h t e n bei den OT -Männern. D ie 
»Organisation Tod t " , Sammelbahnhof K a l i s c h , 
Veranstaltete in ih rem W e r k s t a t t r a u m , der i n 
•estlicher We ise herger ich te t war , l ü r i h re 
Männer eine we ihnach t l i che Kameradschaf ts­
feier. Nach e in le i tendem He ldengedenken 
J'brde im Rahmen einer Ansprache auf den 
*'nn dieser Kr iegsweihnachts fe ie r h i n g e w l e -
•en, die den M ä n n e r n und Fami l i envä te rn , d ie 
das Fest des Lichtes und der W i n t e r s o n n e n ­
wende n ich t im Kreise ih rer A n g e h ö r i g e n ver ­
leben können , e in Stück He ima t und Zuhause 
, c h e n k e n und sie e in ige Stunden der Freude 
ĥd Erbauung er leben lassen sol l . Dank der 

Vorsorge des Lager le i ters , Haup t t r upp füh re r 
^aust, konn te der We ihnach tsmann a l len M ä n -
bern eine Freude bere i ten . 

las/t 
eg. M i t dem E f e rnen Kreuz ausgezeichnet 

°em Umsied ler t .to M a k u s (Obergrenadler ) , 
f- Z. ve rm iß t , aus Maras l i en fe ld (Bessarablen), 
der in Hu ta (Kr. La6k) angesiedelt w u r d e , 

>Urde das Eiserne K reuz 2. K l . f ü r Tap fe rke i t 
;*or dem Fe ind ve r l i ehen . 

Kempen 
Jl. Ritterkreuzträger Im KLV.-Lager. i I m 

KlV. -Lager i n A l t w e r d e r w a r für 14 Tage ein 
Rit terkreuzträger der W a f f e n - f f , ein Un ter ­
scharführer, zu Gast u n d w a r be te i l i g t an der 
körper l ichen u n d we l tanschau l i chen A u s r i c h ­
tung der Ber l iner Jungen . 

J l . Kameradschaftliche Verbundenheit. E in 
' e i chen kameradschaf t l i cher Ve rbundenhe i t ist 
es, w e n n nunmehr das Tonf i lmsp ie lger f i t der 
Ortsgruppe W i l h e l m s b r ü c k laufend auch In den 
•rtderen Or tsg ruppen des wes t l i chen Tei les 
des Kreises Kempen zum Einsatz k o m m t u n d 
*uch h ie r regelmäßige V o r f ü h r u n g e n d ie deut-
•chen Menschen er f reuen. 

Adelnau 

J l . Julfeler der SA. Das Führe rko rps der 
SA.-Standarte 155 Os t rowo war in Ade lnau i m 
Saale des Deutschen Hauses zu einer Ju l fe le r 
Zusammengekommen, an der .m Ii die H in te r ­
b l iebenen v o n gefa l lenen SA.-Kameraden t c i l -

•Uahmen. 

Schon über 300 tremdvölkische Melker ausgebildet / Melkhellerschule und Reichslandbetrieb Putznau in enger Zusammenarbeil 

Zur Schl ießung unserer Fet t lücke steht die 
M i l c h k u h mit an erster Stel le. Ihre För­
derung durch e in sachgemäßes Pflegen und 
Füt te rn ist deshalb oberstes Gebot unserer 
landwi r tscha f t l i chen Betr iebe geworden . . Jeder 
T rop fen M i l c h muß "aber gemo.khn werden 
wozu — besonders in größeren Betr ieben — 
ein ausgebi ldetes Me lke rpe iso i .a l e r f o tde r l i ch 
ist. Doch n ich t nur im A l t r e i ch , auch in un­
serem Bauerngau gehören die Bei ufsmelker 
zur „ M a n g e l w a r e " . 

Diesem Zustand zu steuern und die Gesamt­
m i l c h p r o d u k t i o n we i t e rh i n zu ste igern, hat die 
Landesbauern6chaft W a r t h e l a n d d ie i Me lkhe l " 
fer -Schulen e inger ichtet , deren e ine in unse­
rem öst l ichen Gaugebiet in Putznau (Puczniewj 
i m Landkre ise L i izmannstadt l iegt Uber 300 

dessen Rinderbestand mi t augenb l i ck l i ch e t w i 
100 Kühen und g le i chv ie l Jungv ieh sow ie zwe i 
mächt ige Zuch tbu l len zu versorgen. W a s es 
hier an prakt ischer A r b e i t zu leisten gibt , ver ­
m i t te l t und ver t ie f t der Un te r r i ch t in den V o r ­
mi t tagsstunden. Da w i r d die Kälber- und 
Jungv iehaufzucht besprochen, w i e die G e w i n ­
nung und Behandlung der M i l c h A n der 
sogenannten „ G u m m i k ü h " , e inem Gummieuter , 
le rn t der M e l k e r die Handgr i f fe des Faustmel­
kens, aber auch der K lauenschn i t t steht auf 
dem Lehrp lan und w i r d geübt. Dazu k o m m t 
theoret isch d ie Du rch füh rung e iner Zucht und 
ihre fö rdernden Maßnahmen, und da der V i e h ­
pfleger in seiner A rbe i t g le ichzei t ig eine A h ­
nung v o n t ie rä rz t l i chen Dingen haben muß, 
w i r d er noch mi t den w ich t igs ten K rankhe i ten 
und Seuchen ve r t rau t gemacht. 

So ist Theor ie und Prax is auf der M e l k ­
hel ferschule in Putznau engsten« verbunden, 
denn schl ießl ich ist es in der Gesamtmi lchpro­
d u k t i o n v o n größter Bedeutung, daß in a l len 
landw i r t scha f t l i chen Bet r ieben durch das r i c h ­
t ige Ausme lken unsere M i l c h - und Fet terzeu­
gung gesteigert w i r d . Jetzt , da unsere Bäuer in ­
nen ihren Höfen a l le in vorstehen\ w i r d of tmals 
nur du rch Mägde gemolken. Es muß deshalb 
das Bestreben a l ler größeren landwi r tschaf t ­
l i chen Erzeuger se in, e inen geeigneten Land­
arbe i ter zur ach twöch igen Schulung auf d ie 
Me lkhe l fe rschu le zu sch icken. Die Ausb i l dung 
u n d Un te r kun f t e r fo lg t v ö l l i g kosten los. 

A l s w i r d ie Lehrgangste i lnehmer be i ihrer 
A r b e i t besuchten, mußten w i r festste l len, daß 
auf der Me lke rhe l fe rschu le al les w i e am Schnür­
chen geht. Jeder einzelne ist i m Stal l , in der 
Behand lung der Kühe , m i t M e l k e n u n d Ve r ­
sandfer t igmachen der M i l c h bestens ve r t rau t . 
So w i r d jeder Eimer M i l c h erst durch einen 
Seiher i n die Kanne gef i l te r t , um nur reinste 
W a r e nach der Stadt zu l ie fe rn . Nach jedem 
A u s m e l k e n w i r d das of fene Euter w ieder ver -

Jeder E imer M i l c h w i r d durch den Seiher gef i l tert . 
(Der M e l k e r wechselt gerade das Fi l terpapier . ) 

st r ichen, und al l das geht m i t einer Pünk t l i ch ­
ke i t ohne g le ichen vo r sich. 

A n jedem 1. und 15. des Mona ts kommen 
laufend neue Lehrgangste i lnehmer vo rw iegend 
aus unserem öst l ichen Regierungsbezi rk auf die 
Schule nach Putznau, da. 

Aus Theor ie w i r d Praxis — der M e l k h e l f e r 
an der K u h 

( A u f n a h m e n [2]: Dennor le ln) 

M e l k e r s ind i n den l ' /s Jahren ihres Bestehens 
ausgebi ldet worden , erzähl t uns M e l k l e h r e r 
Petr i , der n icht nur Putznau, sondern vo rhe r 
schon die g le ichar t ige Schule Blessin i m Kre is 
D ie t f u r t e inger ichte t und gele i tet hat. Da d ie 
Landarbe i tskrä f te in unserem Raum durchweg 
Angehö r i ge des f remden Vo l ks tums sind, is t 
es m i t un te r gar n i ch t so e infach, s ie i n e iner 
rechten T ie rha l t ung und im sachgemäßen M e l ­
k e n z u un te rwe isen . 

F rühmorgens u m 3 U h r beg inn t bere i ts d e r 
Stal ld ienst , denn die ordnungsgemäße Ha l t ung , 
r i ch t ige Fü t te rung u n d Pflege erhöhen n ich t 
nur die Le is tungsfäh igke i t , sondern t ragen 
auch wesen t l i ch zur Gesunderha l tung d e r 
Herde be i . D ie Me lkhe l fe rschu le ist dem 
Reichs landbetr ieb Putznau angegl ieder t und hat 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Ostrowo 
J l . Weihnachtsspende des Handwerks. I m 

Deutschen Haus wu rde in einer we ihnach t l i ch 
anmutenden Feierstunde v o n der Kre ishand­
werkerschaf t des Kreises Os t rowo dem Beauf­
t rag ten der N S V . und des Landrats eine große 
A n z a h l v o n Spenden für Bombengeschädigte 
übergeben. Sämt l iche H a n d w e r k e r hat ten m i t ­
gearbei te t u n d so sah m a n neben Groß- u n d 
versch iedenen K le inmöbc ln i Schuhe, Kop fbe ­
deckungen u n d v ie le K le idungss tücke. M i t 
e iner ^ A n z a h l schon berei ts abgel ie fer ter Ge­
genstände w u r d e n dami t v o n der Kre ishand­
werkerscha f t über 12 000 Stück Gebrauchsge­
genstände des täg l i chen Lebens gespendet. 

J l . Verwundete wurden erfreut. Z u e iner 
s inn igen Vorwe ihnach tss tunde ha t te die J u ­
gendgruppe der NS.-Frauenschaft O s t r o w o 

Ve rwunde te aus e inem Lazaret t einer benach­
bar ten Kreisstadt e ingeladen. I n L ied, W o r t 
und bei dem warmen Schein der Kerzen w u r d e 
eine sch l ichte und doch zu Herzen gehende 
Stunde des Lichtes gestal tet. F reund l i ch waren 
d ie Tische ger ichtet und ba ld herrschte bei 
der Kaf fee ta fe l zwischen den V e r w u n d e t e n und 
den jungen Frauen und Mädchen jene f reu­
dige St immung, die aus dem Herzen k o m m t 
u n d zu Herzen geht. Unsere Soldaten füh l ten 
s ich he imisch u n d das w a r j a auch der Zweck 
dieser Zusammenkunf t . Selbstgebastel te A n ­
gebinde w u r d e n den Soldaten zum Absch ied 
über re ich t und werden ihnen eine l iebe Er in ­
nerung an diese schönen Vorwe ihnach tss tun ­
den im Kre is der Kameraden i n Os t rowo 
b le iben. 
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S ,ädtlscho HUhnen 
Theater MoltkestraOe. — Donneritag, 

12. 14. „Der gesllelelte Kater**, 
freier Verkauf. — Sonnabend, 25. 12., 

-Der gestiefelte Kater". Frsler 
y«rk>ul. 19.30. Erstaufführung. .Die 
Zerkautte Braut*. Fralfr Verkauf. — 
Sonntag, 26. 12. 15. „Der gestiefelte 
ifsler" Fr t l i r Varkauf. 19.30. „Der 
^Igannerbaron". Frelar Verkauf 
'.arnmersplele 
Ueneral-Lllzmann-Slr. 21. 
gonnantait, den 23. 12. Gaichloisen. — 
"onnabend, dan 25. 12. Geschlossen. — 
wnntag, dan 26. 12. Geschlossen. 

P I L M T H B A T B R 

^a-CasIno - Adolt-Illtler-Strnnc 67. 
>< 30. 17.15 und 2 0 Uhr. Crstaufführung 
**> Terra-Fllmi „Ein Mann mit Grund-
^ t z e n ? ' , • , mit Hans SBhnktr, Elfi» 
gaverhofer u. a. Ein richtiger SBIinker-
' 'In.! Ein Film, wie Sie Ihn sehen 
"Ollen. Vorverkauf Int heute bis ein-
'ehliellllch Sonntag, den 2 . Feicrtai! 
^on 11-19 Uhr. 
\ und 2 . Weihnachtsfeierlag' . 9 30 und 

Uhr Mlrchensplele „Hinsel und ( i n -
' • l ' * u. a. Benutzen Sie bitte den Vor­

verkauf. 
^«Pltol - ZlethenstraBe 41 

};>• 17.45 und 20 Uhr. Heute letzter 
».;! „Heute Abend bei mir" • Zwei Sinn-

-tn Lachen mit Jenny Jugo, Theo Lin* 
f*n- Paul HSrblger. Vorverkauf werk' r Jag» ab 12 Uhr. 
\ und 2. Weihnachlsfalertag 10.30 Uhr 

^"Rendvontellung .'Prinzessin Slssy'' 
b topn — SchlageterstraBe 94. 

, 1 J30; 17.15 u .M Uhr. Wiederaufführung, 
w e r Mann von dem man spricht' * 

[**• köstliche Lustspiel mit Heins Rüh-
fjann, Theo Lingjin, Hans Moser, Gutti 

[ Hulier Nur bis Donnertteg, d. 23. Dez. 
' lad als Jugendsondervorstellung am 1. 

!'"<! 2. Feierlag 10 30 Uhr Vormittag. 
'•lertagikasienerSlfnung 9 30 Uhr 

I Achtung 1 Vorverkauf für das Weih 
"sektsprogramm „Dar weifte Traum" 

. v °m 21. -23 . Dez.Ugllch von 10.30 -13 Uhr 
U'a.-KlaltO - MelaterhausstraBe 71. 
I M 30, 17 15 und 20 Uhr. „^Igeunar-

*>ron'* Siehe Randanzeige. Vorverkaul 
»b 11 Uhr. , 
>• und 2 . Walhnachlifelertag 10.-30 Uhr 
Nendfrele Sondervorstellungen „D. I I I 

. ' i ' Der spannende Film unserer Luit-
.^affe. Bitte Vorverkauf benutzen, 
alast — Allolf-Illtler-Slrulli- 1011. 
',5, 17.30 und 20 Uhr. Ein lustiger-Sot 
°>tenl!lm „Der Ctappenbas»"** ml 
'.'üiitln'i Lodere. Leny Marenbach u. a 
'artonverkaul ab 14 Uhr. 
}; und 2 . Weihnachtalelertag 10 und 12 
u hr Jugendvoistelluogen „Kampf mit 
Fem Drachen". Kartenverkauf ab 9 
Uhr ! ,„ | . 

A dler - Buschllnle 123. 
| ' j . 17.30 und 20 Uhr „La Habaner«""* 

'"t Zarah Leander, Julia Serda u. ». 
''Ikii — SehlagelerstraOe iY 

I J4 30, 17.30 u. 20 Uhr.- „Der Tigsr von 
E»choapur". , M L Teil „Da» Indische 

i -"ahuisl" nach dem Roman von Thea 
Harbou, mit La Jana, Fritt van 

Rongen, Hans StOwe, Theo Llngen u.a. 
Kulturlilmi ..PrUhllngabrluche In der 
°»tmnrk". Vorverkauf ab 10 Uhr. 
*om 23. bis 28 12. Jugendvorstellung 
ftTlU Eulenspiegel" mit Theo Llngen. 

|,B»glnn 10 und 12 Uhr 
' '>rln - LudendortlitraBc 14/76. 

17 und 19.39 Uhr. „frau am Ah-
Itund".*** 

Mal - KSnlg-Heinrich-SfraBe 40. 
15, 17 30 und 20 Uhr. „Meine Frau Te­
resa".*" 

Mimqsa — Buschllnle 178. 
Wegen Renovierung geschlossen. 

Muse — Breslauer Strafte 173. 
17.30 u. 20 Uhr. „Liebelei und L iebe"" * 
mit Paul HOrblger, Carla Rust, Gisela 
Üblen u. a. 

Pal ladium — BOhmlsche Linie 16. 
15.30, 1730, 20 Uhr. „5000 Mark Be­
lohnung'•* • 

R o m a — HeerstrnBe 84 
15 30, 17.30 und 19.30 Uhr, „Karl 
räumt auf" 

Wochenschau-Theater (Turm) — 
Melsterhausttr. 62. Tiglloh, »tOndlich 
von 10 bis 22 Uhr. 1. Manner vor Kohle, 
2. Mclsterachule des deutschen Hand­
werks, 3 Sonderdienst. 4. Ufa-Magazin. 
5. Die neueste Wochenschau. Kinder 
haben Zutritt: an Werktagen nur bis 17 
Ubr, an Sonnlagen bis 16 Uhr. 

Pablanltz - Capltol 
17.15 Uhr für Polen, 20 Uhr f. Deutsche. 
„Frau am Abgrund".*** 

Gornau — «Venus" 
17.30 und 20 Uhr. „Bin Mann auf 
Abwegen".*** 

W i r k h e l m — Kammerspie le 
19 Uhr. „Einmal der Hebe Herrgott 
sein".*** 

Tuchlnßen — Lichtspielhaus 
19.30 Uhr. „Sie waren «ech»".*" 

Frelhaus — Lichtspielhaus 
17 und 19.30 Uhr. „Da» groBe Aben 
teuer" • • * 

Frelhaus — Glorln-LIchtsplele 
14.30, 17 und 19.30 Uhr. „Wal tun 
Sybille ?"* 

Ltiwenstadt — Fi lmtheater * 
Achtung I Ab 1. 1. 44 Abendvorstellung 
7, Stunde Isolier 19.30. Am 23. 12 
um 14 Uhr, Marchenvorstellung „ f leder 
und Caiherlleiehen", 17 und 20 Uhr 
„Geliebte Welt".** 

Grones Unternehmen sucht für ein Zweig­
werk im Warthegau zu baldigem 
Dienstantritt mehrere relchsdeutsche 
Stenotypistinnen und Kontorislinnen. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zcugnisabschriltcn sowie Angabc der 
Qchaltsansprüclic und des frühesten 
Eintrlttstcrmlns erb. unter Nr 0. 1598 
an Ala. Berlin W. 35. 

I Biete In Litzmannstadt 3-Zlmraer-Wob-
nung mit Bad; such« dalür gleichw. 
Wohnung In Halle, Leipzig oder Mag-
deburg. Angebote unter 4095 LZ 

Koch oder Kochin für Werkküche drin­
gend gesucht. Ocfolgschaltsstürke etwa 
100 Kopie. Angebote .mit uebaltsan-
sprüchen unter 4188 an LZ. 

V E R T R E T E R 

Tsxtllkaufhaus mittlerer GröDe im rhel-
nlsch-wcstlallschcn Industriegebiet sucht 
für den Bielitzcr Bezirk fUr sämtliche 
Textilien tüchtigen Einkaufsvertreter. 
Ausführliches Angebot erbeten* unter 
H. A. 52 802 an Schatz-Annoncen, 
Duisburg/Rhein. Düsseldorfer Str. 1—3. 

Suche dringend meine 3-Zlmmcr-Wohnung, 
Parterre, mit Oas und Elckt., gegen 
gleichwertige kleine 2-Zimmet-Woh-
nung Stadtsicdlung oder Zentrum zu 
tauschen. Angebote u. 41,14 an LZ. 

Tausche grünen Jagdanzug und Herren-
Stieleletten (Leder) gegen Silberfuchs 
bei Wcrtausglelch sowie Schreibmaschi­
ne gegen große lederne Dai iKiüi i indla-
sche. Angebote unter 3615 an LZ. 

V E R K A U F E 

Eine Bettstelle mit Matratze, 75 RM., 
zu verkaulen Frledrldi-OoBler-StraBe 
24. W. 9, von 12—14 Uhr. 

Schwarza Daminitlefel, GrüBe 38, und 
schwarze Aktentasche gegen eine 
Schlafcouch zu tauschen gesucht. Zu 
erfragen Hermarm-Gbrlng-Str. 125/25, 
zwischen 15 und 17 Uhr. 

Toxtllkoulhaus mittlerer Gröllo Im thei-
nlsch-westtälischen Industriegebiet sucht 
Im den Bezirk Litzmannstadt tüchtigen 
Elnkaufsvcrreter. Ausführliches Auge­
bot erbeten unter H. B. 52 803 an 
Schatz-Annoncen. Dulsburg/Rhcln. Düs­
seldorfer Straße 1/3.. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Sucht für April 1944 Vertrauensstellung 
in leitender Position. Selbständiges 
Arbeiten gewöhnt. OröBe Erfahrung 
in OcfolgschallslUhrung, Sozialbetreu­
ung, Treibstotfbowirtschaftung, fuhr-

• und Transportwesen. Angebote unter 
4056 'an LZ. 

*) Jugendliche zugelassen. **) Ober, 14 J 
zugelassen, ***i nicht cugelessen. 

O F F E N E S T E l l t N 

Von GroObetrloh werden gesucht: tech 
nisdic Zeichner und Zerchnerlnncn In 
Dauerstellung. Angebote unter A 2590 
an LZ. erbeten. ' 

Seihständiger Verkaufsleiter von Beklei­
dungswerken gesucht. Angebote unter 
4125 an LZ. 

Buchhalterin sucht Posten bei Heller In 
Stcucrsachcn. Angebote unter 40B1 
an LZ. 

Kfm. Lelttr mit viel). Erfahrungen In In­
dustrie und Trcuhandwescn sucht .ent­
sprechende Stellung Im Warthegau. 
Aagebote unter 4134 an LZ. 

171ähr. junger Mann (Relchsd.) sucht 
Stellung als Kassierer, Lagerist oder 
dgl. Angebote unter 4144 an LZ. 

U N T E R R I C H T 

SchUlerln der 1 . Hauptschulklasse sucht 
dringend Nachhilfestunden In Deutsch. 
Angebote unter 4004 tfj LZ. 

2 Elsenöfen. Chamotte ausgelegt, ie 35 
RM.. 2 Onom-Vorsatz, 12 RM. und 25 
RM. Buschlinie 93. W. 4. 

Bleie erstkt. Puppenwagen; suche gute 
KUchcnwanduhr oder Elsenbctt ohne 
Drahtmatratze. Buschllnle 141, W. 6, 
von 13—15. 

Brlolmarken aller Länder zu verkaulen 
oder -tauschen. BUckebergstrafie 6/10, 
Fernruf 221-36, 

Tausche vern. Schlittschuhe Nr. 27 ge­
gen wollene Anr.ora-Damenmützc. Lltz-
mannstadt, Ludcndorlstr. 65, W. 12. 

Kenzertzlther, 100 RM.. verkäuflich. An-
geböte unter 4111 an LZ. 

Tauscht hohe clcktr. Stcbzlmmerlampc 
gegen gut , erhaltene Aktenmappe. 
Buschlinie 136/19. 

Verkaule Detektor-Apparat mit 1 Paar 
Kopihörern (guter Empfang). 60 RM. 
Litzmannstadt, Adolf-Hltler-StraBe 6, 
W. 25 

Rauchtisch 30 .—. Schreibzeug (unvoll­
ständig) 25,—, Ölbild (ungerahmt) 
120,—, Flurgarderobe 20,—, 2 Mär­
chenfilme (16 mm) 30 ,— zu verkau-
fen KOnH-Helnrlch-Str. 6, W. 13. 

Abzugeben vornehmer Salonschrank 100 
RM., Pariser Bronzestatue 100 RM 
MelstcrhausstraBe 87. W. 12. 

Vollkonzcsslonlortes Kondltorel-Kaffet in 
Er. Stadt des Warbegaus mit 180 000 
RM. Jahresurazatz aus oers. Qründcn 
solort zu verkaufen. Ertotderl. An­
zahlung 30 ooo RM. Ellangcbote un 
ter A 2595 LZ. ' 

Japanische Nadelmaltrtl, 7 0 X 0 0 cm 
950,— Kunstwert, als Geschenk ge­
eignet, nur lür Kenner zu verkaulen. 
Vorsprechen zwischen 16 u.- 18 Uhr 
Danziger StraBc 33/3. 

Botrlebsbcdarf: 1 Spänccnlölungszcntti-
fuge, Transmissionen, Riemenscheiben 
1 Stehpult und 1 Waschrinne für etwa 
8 Arbeiter zu verkaulen. Wiccking, 
Pablanltz, Fernruf 104, 

Akademiker sucht Konversation und Un­
terricht im Russischen. Zuschritten 
unter 4145 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 

Dlpi.-Ing. sucht möbliertes Zimmer. An-
gebote unter 4020 an LZ. 

Werkmelsttr, ältere erfahrene Krall, 
möglichst mit Kenntnissen im Feld­
hahn- und Welcfaenbsu, zu -sofortigem 
Antritt nach dem Warthegau gesucht. 
Angebote unter ,.WK 1546" an das 
Obcrschleslschc Werbebüro, Kattowltz, 
JuhannesttraBe 12. 

Deutschtr Pförtner bis 65 Jahre alt 
wird gesucht. Zeugnisse sind vorzu­
legen. Gebr. Zslbert A0., Komm. 
Verw. Arthur Kohtz, Litzmannstadt, 
Bonner Straße 6. ^ _ 

Perfekte Steno-Sekretärin zu sofortigem 
Antritt von Dienststelle gesucht. An-
gehote unter 4152 an LZ. 

Koch oder Köchln (deutsch) für größeren 
KUchenbetrleb eines Qcmelnschaltsla-
gers In unmittelbarer Nähe von Posen 
zu sofortigem Antritt gesucht. Bewcr-
bngen unter 2599 an LZ. 

Sekretärin-Stenotypistin, tüchtig und zu­
verlässig, wird von größerem rcMii 
werk gesucht. Ang. u. 4120 an LZ. 

OroBes Industriewerk In Lltzmannstdat 
sucht für seine Fachkräfte laufend 
gut möblierte Zimmer. Angebote an 
Möllmann, Wasserring 2, Ruf 105-70. 

Wer nimmt eine Mutter mit zwei Kin­
dern von 6 und 10 Jahren auf? An­
gebote unter 4098 an LZ. 

Reisender Herr sucht vorübergehend 
möbl. Zemmer. Ang. u. 4127 an LZ 

Lagerplatz, zentrale Lage, möglichst mit 
Lagerraum, dringend gesucht. Bau­
unternehmung Adolf Rosin, Ruf 181-84. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Sucht de::. 5-Zlmmer-Wohnung mit Zen­
tralheizung; biete 3-Zlrnraer-Wohnung 
mtl Bad, Gas Im Neubau. Kurfürsten-
slrsfle 8 / 1 . 

Tauscht meine 2-Zlmmer-Wohnung Im 
Zentrum gegen eine 1—2-Zimmcr-Woh-
nung in der Stadtsicdlung. Angebote 
unter 3000 an die LZ. 

Deutscher Boxtr ln gute Hände billig zu 
verkaufen. Angcbole u, 4143 LZ 

Hochprlm. Schautauben XSchönh. Brief­
tauben), D. Trommeltaubcn und SUdd. 
Wcißköpfc (Stück 30—60 RM.) ZU 
verkaufen. Edm. Reinhold, Pahianltz 
ludendortlstraße 1. •_ 

Ein Hahn und zwei Hühner, schwarze 
Mlnorka, zu verkaufen Pablanltz. Lud-
wlg-Jahn-Str. 4 (b. Hauswart). 

Rtlnr. Schälerhund alt Stammbaum und 
Polizclprüfung sofort zu verhauten. 
Angebote unter 4133 an LZ, 

Dtutscht SchüttrhUndln, bildschön, mit 
Stammbaum, zu verkaufen. Fernruf 
Bülheim 14. * 

Dtutsche Doggt (blau) nit Wurf, 0 Stück 
6 Wochen alt, zu verkaufen. Fernruf 
Bülheim 14. 

Verkauft jg, gclbbr. Hund, wachsam 
versteuert, 30.—. Abendweg 36. 

Junqer Jagdhund, sehr schönes Tier, um 
ständchalbcr zu verkaufen. Angcbole 

. unter 4149 an LZ. 

K A U F G E S U C H E 

2 große Koffer, evtl, -us Leder, gesucht 
Fernruf 245-37. f 

Gebildete altere Dame für kinderreichen 
Haushalt gesucht. Angebote unter 
4102 an LZ. 

Tausche 3-Zimmcr-Wohtiung mit Be­
quemlichkeiten In der Molkestraßc ge­
gen 4—5-Zlmmer-Wohnung. Fernruf 
130-08. 8 bis 17 Uhr. 

Gebrauchte Schreibmaschine, Rcchcnma 
schine und Lohnbuchungsmaschine zu 
kaulcn gesucht. Angebote unter 4045 
an LZ. erbeten. 

T A U S C H 

Sucht cleg. Damenschtihe. hohe Filz­
oder Qummi-Ubcrschuhc, Gr. 36 bis 37; 
biete Nachmittagskleid. Filzhut. große 
Zinkwanne, Tischlampe, Opernglas, 
evtl, clektr. Kocher und Schlittschuhe. 
Angebote unter 3810 an LZ. 

V E R L O R N E N 

Verloren am Sonnabend, dem 18. 12., 
um 14 Uhr, vom Bahnhof Strickau 
nach Nlesulkow. eine BDM.-Ledcrtasche 
der Ruth Krlesc mit folgendem Inhalt: 
Volksliste Nr. 23 225, Ausweis der 
NSDAP., HJ.- u. Führerlnnenauswcls, 
Polizeiliche Elnwohncrcriassung, Post-
Sparkassenbuch Nr. 7 014 093. Füllfe­
der, Fingerring und Geldbeutel mit 
etwa 7 RM. Der ehrliche Finder wird 

Sehelen, diese Sachen abzugeben hei 
er Gendarmerle wi Strickau oder Nle­

sulkow. Litzmannstadt, Splnnllnle 219. 
Bilm Einsteigen In der Görnaucr Elek­

trischen am 17. 12. 1943 Ist verlo­
rengegangen eine schwarze lederne 
Handtasche mit sämtlichen Lebensmit­
telkarten und Haushaltsllstc auf die 
Namen Wladyslaw und Marie Kullgow-
skl. Der ehrliche Finder wird gebe­
ten, diese auf der ..n eli.ilt Radegast, 
Orüne Zelle 55. abzugeben. 

# R l A L T O 
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• Heilig. Abend geschlossen! • 
Heut« Premiere unseres großen 

Weihnaditi-Feitprogromms 

Z I G E U N E R B A R O N 
f j l Ein Ufa-Film in Erstaulführung 

mit 
Adolf Wohlbrück 

Hand Kneteck 
Ftltz Kampers 

G. Falkenberg, R. Platte u. a. 
sjtBJMejejejtjtj Jugendfrei M»*fl»v)JJJJJJJJ 
Vorverkaul für beide Feiertage ab 1. Feier­

lag 9.00 Uhr 

14ao,1715 und 20 Uhr 

Rechton weißen Lederhandschuh am 19. 
12. von Hclcncnhof bis Buschllnle ver­
loren. Bitte gegen Belohnung abzuge­
ben Ulrich-von-Iluttcn-Str. 29. W. 12. 

Damcnarmhanduhr, gnld., klein. Marke 
Zentra, braunes Lederarmband, verlo­
ren Mclstcrhausstr., Ecke Danziger 
StraBc. Linie 2. Wiederbringer Beloh-
nung. Angebote u, 4153 an LZ, 

D e r 

Schlitten am 20. 12. verlorengegangen, 
Gegen Belohnung abzusehen Horst-
Wessel-Straße 81 . W. 33. 

Silbernes Armband am 20. 12. auf dem 
Wege ZlethenstraBe — Deutschland-
Platz verloren. Gegen Belohnung im 
Hotel Schwabenhol abzugeben. 

Rundtr grauer Pelzkragen verloren zwi­
schen Splnnllnle 117 — Horst-Wcsscl-
Str, 40. Gegen Belohnung abzugehen 
beim Fundbüro. Hermann-GBring-Str. 

Am 21 . von 19.30—20 Uhr In Straßen­
bahn von Straßhurger Linie bis Mci-
sterhausstr. liegengelassen hellbraune 
lederne Aktentasche. Angaben gegen 
Belohnung Ruf 20G-.13. 

E N T L A U F E N 

lungtr neunmonatticher Schälerhund, 
grau, entlaufen. Gegen Belohnung 
abzugeben: MUhlsteff, Melstcrhaus­
straBe 126 OnststUtte. 

Teppich, Nähmaschine und Kluhscsscl-
garnlttir zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 4093 an LZ. 

Schwaritr Schättrhund ohne Halsband 
entlaufen. Finderlohn. Abzugeben: 
Werner. Albrecht-Thacr-Str. 37. Fern­
ruf 181-64 (170-66). 

S p a r n e s c h e n k f l u t s c h e l n 
d a s z e i t g e m ä s s e 
W e i h n a c h t s g e s c h e n k 

Stadtsparkaf le L i tzmannstadt 

Ä l u m m i u m t o p f 
vüLJuti 

„Aluminium ist heute knapp I 
Putz mich darum schonend mit 
VIM von Sunlichtl Auch wenn 
ich stark angebrannt und ver­
rußt bin, macht mjch VIM Im N u 
wieder blank, ohne zu kratzen." 
VIMenhält eine seifenartig« Sub­
stanz, es ersetzt die Seife darum 
bei vielen Reinigungsarbeiten. 

Schon t d e n H a u s r a t 

V I M 
s p o r t c i i e S e i f e 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 

0 0 W i r l">t>cn uns vermählt: 
JOACHIM SCHATZ, z. Z. b. d. 

"Wehrmacltt, EDITH SCHATZ, geb, 
Schmidt. Weihnachten 1943, Litz­
mannstadt, Turnerstraße 14. 

QQ-lhrc Vermählung geben bekannt: 
Frau GERTRUD, geb. Drcwnlok, 

Gclr. MICHAEL MAKOWSK1, z. Z. 
im Urlaub. Gleiwitz — Litzmann­
stadt. 

O 0 Ihre am 23. 12. 1943 stattlln-
dende Vermählung beehren sidi 

anzuzeigen: KARL MEUTHEN, Wm. 
d. Sch., z. Z. Im Urlaub. EDITH UR­
SULA MEUTHEN, geb. Malschner. 
Duisburg — Litzmannstadt. 

C O Ihre Kriegstrauung geben be­
kannt: Studienassesor BERND 

SCHMOLL gen. E1SF.NWERTH. HUL­
DA SCHMOLL gen. EISEN WERT, 
geb. Jundt. Posen. 18. Dez. 1943. 

q q Ihre am Freitag, d. 24. 12. 1943, 
um 14 Uhr, in der evang. Kirche 

zu Pabianitz, stattfindende Trauung 
ßcben bekannt, Ulfz. ERNST WILDE-
MANN und Frau ELLh geb. Ulbiich. 
Pabianitz, Webcrslraße 36. 

m Ihre Vermählung geben bekannt: 
THEODOR MALZMULLER, «-

Rottl., z. Z. im Einsatz, und Frau 
LENA, geb. Steinhart. Litzmann­
stadt I Köln a. R. — HERBERT 
DOHN und Frau SOPHIE, geb. 
Steinhart. Litzmannstadt. 

Für all die vielen herzlichen Glück­
wünsche, Blumen und Geschenke an­
laßlich unserer Eheschließung dan­
ken recht herzlich: Obqelr. Erwin 
B ab k c , Frau Erna, geb. Follak. 

Ilollcnd aul ein baldiges 
Wiedersehen erhielten wir 
die traurige Nachricht, daß 
unser heißgeliebter, her­

zensguter Sohn, Bruder, Ncllc und 
Vetter, der Gefreite 

E u g e n S a n d n e r 
Flugzeugführer tincr Flugichula 

In Frankralch 
geb. am 20. 5. 1922, nach treuer 2-
Jäbriger Pfllchtcrlüllung lUr Groß-
deutschlands Zukunlt im Dez. 1043 
sein junges Leben oplcitc. Wer un­
seren Eugen gekannt, kann unseren 
Schmerz ermessen. 

Hugo sandner, z. Z. «-Unter-
scliarliihrer d. W a l l e n « , u. Frau 
Olga, geb. Brudka, Harry, Kurt als 
Brlldar. sowie alle Verwandten. 

Litzmannstadt, Ad.-Hitler-Str. 192. 

Schwer tral uns die trau­
rige Nachricht, daß mein ge­
liebter, herzensguter Mann, 
mein Kamerad In Freud und 

Leid, unser Bruder, Schwager, On­
kel und Nelfe. der Obergrenadler 

W i l h e l m O l l e n b e r g 
Umsiedler aus Wolhynicn, 

im Alter von last 30 Jahren. In 
einem Lazarett am 23. 11. 1943 den 
Heldentod starb. Er wurde aul einem 
Heldenlriedhol im Osten beigesetzt. 

In ticlem Schmerz und Trauer: 
Deine Dich nie vergessende Gat­
tin, Ida Ollenberg, geh. Semroch, 
Gottfried u. Samuel, Brüder, Pau-
Uns Rippschläger, Schwester, 
Schwäger, Schwägerinnen, Nelttn 
und Nichten. 

Kunimerbcrg, Kr. Wclun, im Dczem-
b e L l 9 4 3 . 

ilollcnd aul ein baldiges 
I Wiedersehen erhielten wir 
die traurige Nachricht, daß 
unser herzensgut. Sohn, der 

Gelrelte 
E w a l d G r o Q m a n n 

Inh. d. EK. 2. Kl. und des Sturm­
abzeichens in Silber 

geb. am 5. 3. 1923 in Jcrzltz, Kr. 
Wladimir (Wollt.), am 2 1 . 11 . 1943 
im Osten sein Leben für Führer, 
Vi.il. und Vaterland gab. 

In tieler Trauer: 
Die Eltern Jakob u. Emilie GroB­
mann, die Schwtstern Borta u. Ei­
l l i n i e , die Brüder Paul u. Rudoll, 
Göttlich Schadok alt Schwager u. 
alle Verwandten u. Bekannten die 
Ihn lieb hatttn. 

Llpka, Gem. Stiickau. 

« Nach Gottes heiligem Wü­
l l e n tral mich hart u. schwer 

jdie traurige Nachricht, .!..« 
mein Inniggellcbter, her­

zensguter Gatte, treusotgender Vati 
seines liehen Sohnes Aimln, der 

Rcvler-Obw. d. Schp. 
A l f r e d M a t a l 

Im Alter von 31 Jahren am 8. 11. 
1943 im Osten den Heldentod staib. 

In tielem Schmerz: 
Seine liebe Gattin Etil Matal, geb. 
Lohrtr und Schnellen. Eltern, 
Schwiegereltern, zwei Schnettern, 
zwei Brüder, drei Schwägerinnen, 
zwei Schwager und großer Ver­
wandtenkreil. 

Lilzmanstudt, Eldccbsenstraßc 15/3. 

Nach kurzem Wiedersehen 
erhielten wir am 25. « o -
vember 1943 die trauflgc 
Nachricht, daß unser lieber 

Sticlsohn, der 
«-Sturmmann 

A d o l f Schwandt 
Inh. d. EK. 2 und Ostmedaille 

Im Alter von noch nicht ganz 21 
Jahren den Hcldentoa bei den Kamp-
lcn im Osten lür Führer u. Vater­
land am 14. 10. 1943 starb. 

In ticler Trauer: 
Die Stiefeltern Karl u. Eugenia 
Rotnau, ein fjrudor u. zwei Stief­
brüder towla alle Verwandten. 

Slowik. Gem. Gornau-Land. 

r - Soeben crlahrcn wir, daB 
• I unser hochgeschätzter und 

geliebter 
H e i n z S c h u l t / t -

Oberleutnant u. Batteriechef, Inh. d. 
EK. 1, Sturmabzclchent, Ottmtdallle 
u. Verwundetenabzeichens I. Schw. 
einem harten, soldatischen Schicksal 
unterlegen und am 12. Nov. 1943 
an der vordersten Linie vor dem 
Feind im Osten geblieben ist. Sei­
nes edlen Wesens und uns erwiese­
ner liebevollen Zuneigung werden 
wir in tielstcr Dankbarkeit stets 
gedenken. 

Familie Enepttz, Kallsch 
I Am Stadtgraben 5 1 . 

Die Beerdigung unserer Heben 
M a t h i l d e H e l d r i c h 

geb. Wo I I 

lindet heute 15 Uhr von der Lei­
chenhalle des Friedhofes, Gartcnstr., 
aus statt. 

Unerwartet und schwer tral 
L j* uns die traurige Nachiicht, 

( • j i jH daß unser guter Sohn, lic-
ber Bruder. Schwager und 

Onkel, der 
Matr.-Gefraltt 

G u s t a v M e i e r 
im Alter von 30 Jahren schwer ver­
wundet wurde, und in einem Laza­
rett verstarb. Er wurde aul einem 
Ehrcnlriedhol in Frankreich zur 
letzten Kuhc gebettet. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Eltern, drei Schwestern, sein 
Zwillingsbruder (z. Z. Kriegsma­
rine), drei Schwager, eint Schwä­
gerin und alla Verwandten die 
ihn Heb hatttn. 

Sonschcczno, K r / Litzmannstadt. 

Schwer trat uns die Nach­
richt, daß unser lieber Sohn 
und Bruder, der 

Gefreite 
E g o n H l n t z e 

Inh. des Elternen Krtuztt 2. Kl. 
am 15. 11. 1043 in den schweren 
Abwehrkämplcn im Osten Im Alter 
von 2U Jahren sein Junges Leben 
lür seinen Führer und die Zukunlt 
seines Vaterlandes gcoplcrt hat. 

In tielcr Trauer: 
Kurt Mahnert, Hauptmann dar [-
Schutzpol., Thea Mahnert, verw. 
Hlntze, seine Schwester Ellrltda 
und Großeltern. 

Litzmannstadt. Scharnhorststr. 5. 
Es wild gebeten, von Bcllcidsbesu-
chen abzusehen. 

,• Schweres Herzeleid brachte 
uns die Nachricht, daß un­
ser lieber, guter mtester 
Sohn, Bruder. Schwager, 

Onkel, Vetter uud Neue, der 
Mir. Ob.-Glr. 

R e i n h o l d K u u b e r 
im Alter von 31 Jahren in treuer 
PIlichtcrlUHung lür Führer u. Vater­
land den Heldentod starb. Er wurde 
aul einem Heldenlriedhol beigesetzt. 

In ticler Trauer und schwerem 
Herzeleid: 
Dia Eltern Johann u. Emma Räu­
ber, geb. Lemke, Elte, Lldla, 
Irma u. Eugenia als Schwestern, 
Alfred alt Bruder (z. Z. Im Felde), 
zwtl Schwäger u. alle Virwandte. 

Florentynow, Kr. Lask. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

mmm Der Krieg behielt als ewige 
f L j r f ; W a c h e im Osten meinen ge-
WSS*Jj liebten Mann und Papi, den 

Obsrgelrelten 
A l f o n s J e r k e 

Inh. d. Verwundctcnahzeich. I. Schw. 
geb. 31 . 3. 1913 In Closny, gel. 
21 . 11. 1043. Seine Sehnsucht in 
den Feiertagen seine Familie wie­
derzusehen nahm er mit Ins Orab. 

In tielcr Trauer: 
Seine Ihn nie vergeltende Gattin 
Laura, geb. Pelkert, zwei Sbhn-
chen Heinz u. Dieter, Brudtr Alt-
«ander, Schwester Klara, Schwie­
gereltern, drei Schwäger, alle drei 
?.. Z. Im Felde, vier Schwägerin­
nen u. alle dlt Ihn Hab hatten. 

Litzmannstadt. Buschlinie OGA. 

Hart und schwer tral uns 
die traurig; Nachricht, daß 
unser heißgeliebter Sohn, 
Bruder, Schwager u, Onkel, 

der Oranadltr 
E r a n z S u s s m l l c h 

Im blühenden Alter von 22 Jahren 
im i i - u n aui 21 . 10. 1043 den Sol-
i' i tei i ini l starb. Er wurde aul einem 
Heldenlriedhol beigesetzt. 

In tielcr Trauer: 
Dia Eltern, vier Schwetltrn, zwei 
Brüder, z. Z. bei der Wehrmacht, 
zwei Schwäger u. alle Vei wandten. 

Pabianitz, den 8. Dezember 1943, 
WinkelstraBc 39. 

Hart und schwer tral uns 
die unlaßbarc Nachricht, daß 
mein unvergessener, in-
higstgcliebtcr Bräutigam 

J o h a n n K e r s c h b a u m 
Stabs-Gcfr. und Kraftfahrer In einer 

Nachrchttnablcllung, 
am 24. Okt. 1943 in Montenegro 
im Alter von 29 Jahren den Helden­
tod starb. Mit ihm sank mein gan­
zes Glück ins llcldengrab. 

In liefern Schmerz: 
Wanda Krajewskl, nebit Familie. 

I :t II:i•• i-• ilt. den 15. 12. 1943. 

Nach Gottes heiligem Willen ent-
schliel sanlt nach langem Leldon am 
20. 12. 1043 unsere liebe Tochter, 
meine einzige liebe Schwester, 
• -.'.iv..... i m Tante, Nichte u. Cousine 

K l f r i e d a W o r b s 
Im Alter n n 41 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am Donnerstag, dem 
23. 12. 1943. um 14 Uhr, vom 
Traucihause Tuttlingen (Konstanti-
now), Artur-Gellcrt-Str. 15, aus statt. 

Im Namen der trauernden Hinter­
bliebenen: 
Eltern, Schwester, Bruder (z. Z. b. 
d. Wehrm.), Schwager, Tanten, 
Onkol, Nichten, Netten, Kuiln, und 
alle, die t l t lltb hallen. 

Tuchlngcn, den 23. 12. 1943. 

Nach langem, schwerem Leiden ver­
schied am 19. Dezember meine liebe 
Gattin, Mutter, herzensgute Omi 

O l g a G e r b h o l z 
geb. Spitzks 

geb. 12. 8. 1802. Die Beerdigung 
lindcl am Freitag, dem 24. Dezem­
ber, um 14 Uhr, von der Kapelle 
des liuuptfrlcdholcs. Sulzleldcr Str., 
aus statt. 

Jn ticler Trauer: 
Die Hinlerbllebenen. 

Berlin — Litzmannstadt, Hcrm.-von-
Salza-Straße 10/11. 

Plötzlich und unerwartet verschied 
um 16. 12. 1943 mein teurer Gatte 

R u d o l f H o l z 
Im Alter von 62 Jahren. Die Bei­
setzung des lieben Entschlutcncn 
lindet am Freitag, d. 24. Dez. 1943, 
um 13 Uhr (pünktlich), von der Lei­
chenhalle des llauptlrlcdhofes, Sulz­
leldcr Straße, aus statt. 

Die trauernde Gattin, Bruder, 
Schwager, Onktl towla Verwandte 
und Btkanntt. 

Nach Gottes Ratschluß verschied 
nach langem Leiden, kurz vor sei­
nem 85. Geburtstage, am 21 . 12. 
1043, mein lieber Vater, Bruder, 
Schwager, Onkel und Großonkel 

E m i l L i n k e 
Die Beerdigung des Entschlafenen 
lindet am Donnerstag, dem 23. 12. 
1943, um 13.30 Uhr. von der Lei­
chenhalle des Haupllrlcdholcs, Sulz­
leldcr Straße, aus statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Max Linke. 

Das Oberkommando der Kr iegsmar ine machtauf einen wicht igen 
T e r m i n au fmerksam: 

Angehörige des Jahrganges 1926, die Ollizier der Kriegsmarine werden wollen, 
müssen ihre Meldung bis spätestens 31 . Januar 1944 bei ihrem zuständigen Wehr­
bezirkskommando einreichen. 

Auch den Jungen aus den Jahrgängen 1927 und 1928, die Lust und Liebe zu 
diesem Beruf haben, wird empfohlen, sich bald als Anwätlcr für eine der Ofllzler-
laulbahncn der Kriegsmarine zu bewerben, damit Ihre Annahme zu der gewünschten 
Laufbahn sichergestellt werden kann. 

Ucber die Aufgaben und Anforderungen In den, verschiedenen Laulbahnen gibt 
das „Merkblatt lür den Olllzler-Nachwuchs der Kriegsmarine" crschöplend Aus-
kuntt, das vom Wehrbezirkskommando angefordert werden kann. Bewerbern stehen 
auch jederzeit die Sachbearbeiter „Marine" bei den Wehrbezirkskommandos zur 
Beratung zur Verfügung. Oberkommando der Kriegsmarine. 

Dur KelchssLutthulter im Wart l icguu — Lauduswlrtschaftsam t 
Die Entwicklung des Krieges hat eine weitere starke Verknappung aller Ver­

brauchsguter mit sich gebracht. Die Tcrrorangrlllc des Feindes haben es not­
wendig gemacht, daß eine große Anzahl von Volksgenossen villllg neu mit Kleidung 
und Schuhwerk, Haushaltsgegcnständcn und sonstigen Bedarfsgütern des täglichen 
Lebens ausgestattet werden muß. Von den bisher nicht geschädigten Verbrauchern 
muß daher erwartet werden, daß sie nur in besonders begründeten Fällen Anträge 
stellen. Mehr denn je müssen sie sich mit den iin. in noch zur Verlügung stehenden 
Kleidungsstücken, Schuhwerk usw. bescheiden. Da die durch die verstärkte Ein­
ziehung personell geschwächten Wlrtschaltsämter stark arbeitsübcrlastct sind, 
werden In Zukunlt Anträge, die nicht aus besonderen Anlässen (Eheschließung, 
Todesfall, Geburt) gestellt oder mit einem wirklichen Notstandslall begründet 
werden, zurückgestellt werden. Es Ist selbstverständlich, daB Schwcrkricgsvcrlcfzte 
und Schwcrllicgergeschädigle von den Wlrtschaltsämtcrn in jeder Beziehung be­
vorzugt werden. 

Soweit möglich, soll ein Antragsteller an der Stelle, bei der der Antrag ein-
zuteichen ist, persönlich erscheinen und sich dabei genügend ausweisen. Eine 
Vertretung des Antragstellers durch Familienangehörige ist nur in begründeten 
Ausnahmefällen zulässig. Ortsansässige Verbraucher, die nicht persönlich er­
scheinen, sondern Ihre Anträge schriftlich einreichen, müssen mit Rücksicht auf 
den kriegsbedingten Personalmangel damit rechnen, daß In der Bearbeitung eine 
Verzögerung eintritt. Es wird jedem Volksgenossen verständlich sein, daB beim 
Nachweis unwahrer Angaben der Antragsteller empfindlich in Stralc genommen 
werden muß. Die abgegebenen Erklärungen müssen daher einer Nachprüfung 
standhalten. 

Um die Wartezeiten zu verkürzen, wird dringend cmplohlen, Anträge nicht 
wie bisher last ausschließlich in den späten Vormittagsstunden zu stellen, sondern 
die Besuche in die Irühercn Vormittagsstunden zu verlagern. 

Im Zusammenhang hiermit wird die Bevölkerung aufgefordert, ausbesscrungs-
lähigc Gegenstände rechtzeitig und sorgfältig ausbessern bzw. umarbeiten zu 
lassen. Bei Schwierigkeiten werden die von den Abteilungen Handwerk der Wirt-
schaltskammern eingerichteten Reparaturdienste oder, soweit aul dem Lande noch, 
nicht eingerichtet, die Innungsobermeister geeignete Handwerker nachweisen. 

Posen, den 18. Dezember 1943. 
Der Rclchsstatthalter im Rclchsgau Warthcland — Landeswlrtschaltsamt. 

D e r Relchsstatthalter I m RelchBgau W a r t h e l a n d 
Genehmigung zum LadenichluB det Buchtlnztlhandtlt am Jahrotende vom 

21. Dezember 1943. Aul Grund der Verordnung Uber den Ladenschluß vom 21 . De­
zember 1939 (RGBl. I, S. 2471) in Verbindung mit der Verordnung zur Einführung 
der Verordnung Uber den Ladenschluß In den eingegliederten Ostgebieten vom 
G. April 1940 (RGBl, f, S. 609) genehmige ich aul Antrag vom 17. Dezember 1943, 
daB die ollcncn Vcrkaulsstcllen des Buchcinzclhandcls abweichend von den z. Z. 
gültigen Anordnungen der Regierungspräsidenten Uber den Ladenschluß am Mitt­
woch, dem 29., Donnerstag, dem 30., und Freitag, dem 31. Dezember 1943, für 
den Publikumsverkehr geschlossen bleiben, damit diese Betriebe die gesetzlich 
vorgeschriebene Inventur durchführen können. 

Ollqncn Vcrkaulsstcllen des Buchrlnzclhandels, die die Inventur beendet haben, 
bleibt es selbstverständlich unbenommen, auch an diesen Tagen ihre oflenen 
Verkaufsstellen (Ur den Publikumsvctkehr geölinet zu halten. 

Posen, den 21 . Dezember 1943. 
Der Rclchsstatthalter im Rclchsgau Wartheland. Im Aultrage: gez. Oreyer. 

Achtun«! Bücherfreunde! 
Fast in jedem privaten Besitz belin­
den sich unbrauchbar gewordene 
Bücher wissenschaltllchen und schön­
geistigen Inhalts, die zum Studium 
und zur Berufsausbildung sowie lür 
unsere Soldaten von größter Wichtig­
keit sind. Unter Berücksichtigung der 

' totulcn Kriegslage und aul Wunscb 
unserer Kunden kaufen und verkaufen 
wir solche Bücher. Mündliche und 
schriltlkhc Angebote solort erbeten. 
Buchhandlung Gustav Paul, Litzmann­
stadt. Adoll-llltler-Straßc 105. Fern-
rul 101-80. 

D e r Oberbürgermeister Li tzmannstadt 
532/43. Autgabt van Karplen. Die kUchentührendtn Gaststätten, Kantinen, An-

gestelltenküchcn und Krankenhäuser erhalten ab solort lür die auf ihrer Fisch-
kartc vermerkten Gäste 200 g Karplen je Gast zugeteilt, 

Litzmannstadt, den 22. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

527/43. Dlenstslunden beim Ernährungs- und Wlrttchaftiamt während der 
Weihnachtszeit. Die ll.tnpr.it lle des Ernährungs- und Wirtschaltsamtes, Hcrrnann-
Göring-Straßc 85'und 82, und sämtliche Bczlrksstellen sind an den Voitagcn der 
Feiertage, also am 24. und 31 . Dezember 1943, lür den Abfertigungsverkehr ge­
schlossen. Ein Sonderdltntt für den Umtausch von Relttmarktn wird In der 
Hauptstelle des Ernährungs« und Wirtschallsamtes, Hermann-Göring-Str. 85, Haupt­
eingang, unten rechts, In dl-r Zelt von 0—13 Uhr an folgenden Tagen eingerichtet: 

Freitag, den 24. 12. 1943, 
Sonnabend, den 25. 12. 1943 (Erster Weihnachtstag), 
Sonntag, den 26. 12. 1943 (Zweiter Wclhnachtstag), 
Freitag, den 31 . 12. 1943, 
Sonnabend, den 1. 1. 1944 (Neujahrstag), 
Sonntag, den 2. 1. 1944. 

Litzmannstadt, den 18. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschaltsamt. 

526/43. Vorübergehende Schließung dtr Punktvtrrtchnungtittllt det Ernährungs-
und Wlrtichaftiamtet. Inlolgc dringender Abschlußarbcltcn bleibt die Punktvcrrech-
nungsstcllc des Ernährungs- und Wirtschaltsamtes In de: Zelt vom 27, bis ein­
schließlich 30. 12. 1943 lür den Publikumsverkehr geschlossen. 

Litzmannstadt, den 21 . Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschaltsamt. 

529/43. Schilcftunij der Btzlrkittelltn. Inlolgc wichtiger Vcrwaltungsarbciten 
werden sämtliche Bczlrksstellen in der Zeit von Montag, 27. 12., bis einschließlich 
Donnerstag, 30. 12. 1943, geschlossen. (Am 'Freitag, 31 . 12. 1943, sind die 
Bczlrksstellen ebenlalls, wie bereits bekanntgegeben, geschlossen.) In den Tagen 
vom 27. bs 30. 12. 1943 sind die Bezlrksslcllen nur In dringenden Fällen der 
Ernährung In der Zeit von 8—18.30 Uhr gcöllnct. Die deutsche Bevölkerung 
wlid gebeten, die Bezlrksslcllen an den genannten Tagen nur In den dringendsten 
Fällen aulzusuchen. Die Bezlrksslcllen sind für die Angehörigen des polnischen 
Volkstums an den vorgenannten Tagen für jeglichen Publlkumsvcrkehr geschlossen. 
Für Berufstätige Ist am Donnerstag, 30. 12. 1943, in der Zelt von 16.30—l'.i Uhr, 
Abfertigung in dringenden Fällen der Ernährung. 

Litzmannstadt, den 20. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschaltsamt. 

D e r Lant l rat des Kre ises Lask 
Nacheichung dtr Meß- und Wlegegträtt Im Kreise Latk. Mit dem 17. Januar 

1944 beginnt lür den Kreis Lask die Nacheichung aller Maße, Gewichte und 
Waagen, die Im elchpflichtigen Verkehr verwendet oder bereit gehalten werden. 
Alle Elchpllichtigen (Gewerbetreibende, Landwirte und dergl.) haben sieh nach 
Aulforderung durch den zuständigen BUrgtrmtltttr an der lür sie bestimmten 
Eichr.tcllc pünktlich einmünden und Ihre Gerate in sauber gereinigtem Zustande 
vorzulegen. Die Eichgebühren sind bei der Abfertigung sofort zu bezahlen. FUr 
die Stadt Pabianitz erfolgt die Aufforderung durch das Elchamt. 

Pabianitz, den 19. Dezember 1943. 
Der Landrat des Kreises Lask — Gewcrbc-Abt, 

In den Pferdebeständen der Landwirtin Irma Hollmann aus Czyzemin Nr. 11 , 
Gemeinde Zielkental, und des Landwirts Karl Jung aus Petrikozy, Gemeinde Ourka 
Pabianlcka, ist das Erlöschen der Plcrdrräude amtstlcrärztlich festgestellt worden 
Die In meiner Anordnung vom 19. Oktober 1943 Uber die Hole verhängte Sperre 
wird hiermit aulgchobcn. 

'Pabianitz, den 16. Dezember 1943. Der Landrat des Kreises Latk. 

D e r Landra t des Kreises T u r e k 
Die Haushaltssatzung des Landkreises Turek lür das Rechnungsjahr 1943 vom 

15. November 1943 wird 'hiermit öffentlich bekanntgemaebt. Die Haushaltssatzung 
schließt ab: > 

Im ordentlichen Haushalt mit einer Gesamtausgabe von RM 3 738 654.— 
im außerordentlichen Haushalt mit einer Ausgabe von RM 373 500.— 

Als Kreisumlagc werden erhoben einheitlich 12 v. H. der StcucrmcSzahlen und 
der Schlüsselzuweisungcn an die Oemclnden und Amtsbezirke. ' -

Die Aufnahme der in § 3 der Haushallssatzung vorgesehenen Darlehen Ist 
genehmigt. 

Der Herr Regierungspräsident In Litzmannstadt hat die Haushaltssatzung, soweit 
erforderlich, mit Verfügung vom 2. 12. 1943, 1 K: L. Tu 64/43, genehmigt. 

Turek, den 13. Dezember 1943. Der Landrat: gez. Klemm. 

D e r Bürgermeister Ostrowo 
Bei Eintritt der Dunkelheit bei Elnflug einer geringen Anzahl von Störllug-

zeugen wird die in solchen Fällen bisher nur bei Tage übliche „öllentliche Luit­
warnung" gegeben werden. Das Signal besieht aus einer dreimaligen Wieder 
holung" eines hohen Dauertones von etwa Je 15 Sekunden. 

Allgemein lultschutzmäßlges Verhalten ist hierbei nicht vorgesehen, Jedoch 
haben die Kralle der Lultschutzwncht (früher SHD.) schnellstens Ihtc Bercit-
stellungsplätzc aulzusuchen. öffentliche Ansammlungen oder Versammlungen aller 
Art (einschl. Kinos usw.) sind zu unterbrechen und aulzulösen. Die Teilnehmer 
und Besucher haben sich zu zerstreuen. 

Sollte Im 'Anschluß an das Signal „öllcntliche Luitwarnung" das Signal 
„Fliegeralarm" gegeben werden, so ist allgemein lultschutzmäßlges Verhalten 
notwendig. Die Bevölkerung hat die Schutzräumc aulzusuchen. 

Die Entwarnung bleibt In jedem Falle die gleiche wie bisher. Der Bevölkerung 
wird dringend cmplohlen, genau aul die Unterschiede zwischen dem Signal „Öllcnt­
liche Lultwnrnung" und „Fliegeralarm" zu achten. 

Ostrowo, den 18. Dezember 1943. 
Der Bürgermeister als örtlicher Lultscbutzleilcr: gez. Kcmmnitz. 

GESCHAH TS-ANZEIGEN 

Hltkeldeekchen 
zu haben bei E. und St. Wellbach, 
Adoll-Hitlcr-Strußc 154. 

Mecilzlnulgliiser jegl icher A r t 
lür Apotheken, Drogeilen und Chcm.-
phanniiz. Fabriken lielcrt Firma Franz 
Nowak, Glaswuren-Großhandlung. Po­
sen. Kl. Ocrbcrslrsßu 7a. 

U l u s e r e l . S c h l e i f e r e i 
und Spicgcl-Bc'egerel Paul Friedec-
berg, Litzmannstadt. Adoll-Hitler-Str. 
294, Rul 110-62, Ubernimmt sämtliche 
Glaserarbeiten. ' 

H u p u r u l u r e n 
von Arbeitszeit- und Kontrolluhren 
werden ausgelUhrt durch Erwin Stlbbe, 
das Fachgcschäit lührcnder BUroma-
schinen, Adoll-Hitlcr-Struße 130, Fern-
rul 245-90. 

Gut orgunlslcrt - bessere Leistung 
Frauen Sic das Fachgeschäft lür Or-
ganlsatiouslragcn: i, im - Organisation, 
Litzmannstadt. Adoll-Hitler-Str. 149 
(zwischen Horst-Wessel- und Ostland-
Straße) . Rul 115-05. , 

.Orlginul-MUllor'* 
Llchtbogcnschwcißumspanner, Schweiß-
Elektroden (nur an Betriebe mit drin­
gendem Bedarf). Ing. Allred Kostyrko 
VDI., Straße der 8. Armee 70, 
Fcrnrul 233-44. 

Spez la l re i ia ra lurwerkstä t te 
jeglicher Büromaschinen. Erwin Stlbbe, 
das Fachgcschäit lührendcr BUroma-
schinen, Adoll - Hitler - Straße 130, 
Rul 245-90. 

Möbel a l ler Ar t 
in großer Auswahl: Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbettcn, Kinderbetten 
mit Matratzen. Tische und Stühle. 
Möbelhaus Ferdinand Fricke, Scilla-
gclerstraßc 106. 

l l a l iv •hc i i i i l c i . i ii 
Jäckchen und Windeln erhalten Sie 
bei Alice Teschner. Ziethenstraße 51 . 

F i r m e n - und l lotrlohsschllder 
Nacewskl Adolf-Hitlcr-Straßc 89. 

Guter Hat 
aus der Mondamlnküchc: Roggcnmchl-
kekse (Urs Fcldpostpäckchcn! 250 g 
Koggenmehl mit der Sparmenge von 

, nur einer Messerspitze oder einem 
gestrichenen Teelöllcl Backpulver sie­
ben, je einen TcclöIIel Sulz u. Zucker 
und einen halben Teelöllcl Kümmel 
mit 5—6 Eßlülfel Milch in die Milte 
des Mehls geben. 40 g Fett In Flock-
chen ..in dem Mchlkrunz verteilen und 
alle Zutaten miteinander verkneten. 
Den Teig sehr dünn ausrollen, belie­
bige Formen ausstechen oder Streuen 
schneiden. Aul einem geleiteten Blech 
in gulcr Hitze schnell abhacken. 

K o p i w e b 
das häulig nach Schnupfen, aber auch 
im Berulslcben und nach Aulcntbalt in 
geschlossenen Räumen aultritt, kann 
man meist erfolgreich mit Kloslerlrau-
Schnuplpulvcr bekämplen. Vielen, die 
lange Zelt an solchen Beschwerden lit­
ten, brachte es Erleichterung. Herge­
stellt wird es seit Uber hundert Jah­
ren von der gleichen Firma, die den 
Klostcrtrau-Mcllsscngcist erzeugt. Ver­
langen Sic Kloslcrfrau-Schnuplpulver 
in Orlginaldoscn zu 50 Rpl. (Inhalt 
etwa 5 Gramm) bei Ihrem Apotheker 
oder Drogisten. 

Eine Kräuterpr ise . 
Bei schnuplcnähnltchcn Zuständen und 
Kopidruck wirken wohltuend und be­
freiend bestimmte Heilkräuter, die im 
Klosterfrau - Schnuplpulver enthalten 
sind. Klostcrfrau-Schnuplpulvcr Ist 
ebenso beliebt wie der seit 100 Jah­
ren bewährte Klosterfrau - Melissen­
geist. Fünl-Grumm-Originaldosc zu 50 
Rpf.. in Apotheken und Drogerien 
käulllch. reichen monatelang. 

Erktt l lung 
zieht man sich leicht zu. wenn man 
aus überheizten Zimmern ins Freie 
tritt. Daher die Wohnräume nicht 
überheizen und keine Kohle vergeu­
den. So vermeidet man Erkältung 
und beugt den häulig lolgcnden ern­
steren Erkrankungen vor, auch wenn 
das wirksame und so bequem anzu­
wendende Formamlnt heule nicht 
Immer zu haben ist. Bauer & Cic., 
Berlin. 

Jede W u n d e 
auch die kleinste, kann gefährlich 
werden, wenn sie nicht solort und 
richtig behandelt wird. Es bilden sich 
Eiterherde, die meistens schmerzhalt 
und. langwierig :n der Behandlung 
sind, leder. der solort Jodana aul 
die Wunde tuplt, schützt sich somit 
gegen Inlektlon. denn Jodana ist 
keimtötend, lindert den Schmerz und 
lördert die Heilung. Da Jodana kein 
Jqd enthält, reizt es auch nicht wie 
dieses und kann daher auch auf die 
cmpllndlichstcn Körpcrstellcn aulge­
tragen werden. Jodana desinfiziert 
und sollte In jeder Haus- und Wcrk-
apotheke vorhanden sein. Sic erhal­
ten Jodana in Tuplröhrchcn und 
Fläschchcn In Apotheken und Droge-
rlen. R. Schering. Berlin N 4. 

Ncuzcillicft eingeriditeto, erst In de* 
letzten Jahren crslclllc Laboratorien dl' 
Pharmakologie, Pharmazie, BakterlO" 
logie und Chemie bieten einem bett-
geschulten Mltarbeltcrstab die Voran* 
aetzung, die Erkenntnisse von ForsduWl 
und Praxis In den Dienst der euro­
päischen Volhsgesundheit zu stelle»-
Das Ergebnis dieser Oemcinschaft6art/'" 

' u m ! die 

A S T A 
A R Z N E I M I T T E L 

A S T A A.-O. C H E M . FABRIÜ 
FREIBURG/BREI SOAÜ 

Wu seit - witd 
auck ewtm.. • 
vorausgesetzt daß 

er sein Saatgut 
gebeizt hat. 

Ceresan 
T r o c k e n - o d e r N a ß b e i z e 

für a l l e G e l r e i d e a i l e a « 

» Tiay&i (t 
f.G F A R B E N I N D U S T R I E 
AKTI E N G ES ELLSCHAF I 
Pf Unsentchulz-Abladung 

L E V E R K U S E N 

heißt a n d e r n n i c h t Ins 
Auge leuchten. Der Rück* 
sichtsvolle läßt das blau 
gedämpfte OSRAM-Licht 
d e r Taschen lampe senk« 
recht nach unten fallen -
Immer nur z w e i Schri l l 

voraus, nicht weiter. 

^ OSRAM i 

Betr ieb t ier ischer 
Schädlingsbckämplung, Rudoll Maruhn, 
HamburR 36, Königstraße 15-19, Fern­
ruf 344108. Zweigstellen in Riga, Lan-
deswehrstraße 3, Fernrut 30314, War­
schau, Dorlstr. 13/10, und Bromberg, 
AdolI-Hitlcr-SlraBc 7 1 , Fcrnrul 4336. 
Wir entwesen gründlich: Kasernen, 
Baracken, Anstalten, Ortsunterkünlte, 
Großkilchcnanlagen usw. von Wanzen, 
Kakerlaken, Läuscu, Milben. Flöhen, 
Nagetieren und sonstigen tierischen 
Schädlingen aller Art. Beratung von 
Wchrmachlstellcn u. Behörden'kosten­
los und unverbindlich. Antragen erbit­
ten wir uns an unsere Zweigstellen in 
Bromberg oder Warschau. 

Schrott und Meta l l 
Kessel und Behälter. Nutzelsen aller 
Art kault ständig Otto Manal. Litzmann-
Stadl , Zlcthenstr. 97-99. RUl 129-97. 

Abschleifen von Parket tböden 
Verschmutzte, verkrntzte, total vet-
; I I . I U ' I ii Böden werden maschinell 
wieder aul neuwcrtlg instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts werden 
ausgeführt. Kostenlose lachmännlscbc 
Beratung. Firma Karl Melje, Litzmann­
stadt, Buschllnlc 86. Rul 122-40. 

Nutzeisun 
in .großer Auswahl aul Lager, l.itz-
mannslädtcr Schrott- und Metallhandcl, 
Lagcrstraße 27-29. Rul 127-05. 

Arbeltsz.- u.WachtüTkontr.-Uhren 
Arbeitszeit-, Registrier- und Datum-
stcmpclapparatc, Arbeits- und Lohn-

I zcitrcchncr an R. "nd W.-Betriebe 
lieferbar durch Erwin Stibbc, das Fadt-
geschält lührcnder BUromaschlncn, 
AdolMIHIcr-Sttaßc 130. Rul 245-90. 

D e r M a n n , d e r f r o h e r 
an Ihrer Stella »aß, itl jetzt Sol­
dat. Sie itt tlolz darauf. Ihn voll 
zu ersolzen, und sie freut tich 
auch darüber, daß sie hier, i m 

Koni'.ruktionsbüro, wieder 
CASTELL-Ztlchanttlft* hat. W 
d a l technische Zeichnen wurden 
sie einst geicholTen. Und dafü r 

werden sie auch heute noch * u f 

Vorfügung getrollt. 

A W F A B E R - f J J i r t f * 
Audi ohne die weltbekannt* 

cattellgrüne Politur 
von altbewährter Güte. 

W o h n u n r j B t a u s c h 
Innerhalb Nordweitdeuttchland 

durch dat Sptzlalblatt 
N o r d d e u t s c h e r ,_,„.•! 

Wohnunaa-Tausoh-AnseiBT I 
Zaltung f. d. Wohnungtwtitn, KaPJ 
tal-, Hypotheken-u. GrundttUckimar1' 
Erscheint wöchentlich , Ireltags, 
beziehen durch die Poitanstalte» 
in den Zeltschrllten- und Bahnhof 

Buchhandlungen 
V e r l a s H a m b u r n a r 

W o h n u n g s - A n z e i r j o r 
Harbin StUningi, Hamburg 36 
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V a t e r 
s p i e l t d e n O n k e l D o k t o r * 
Bei kleinen Verletzungen kann * ' 

sleh't er lauben; dar blutstillend* 

Schnellverband H a n t a plo«' 

Ihm. dat Eindringan gatundhell*' 

gefährdender Keime zu verhüte"-

Hansaplast 
v e r b i n d e t W u n d e n in Sekun«'«'' 
. . . w e n i g e cm erfüllen den Z w » * ^ 
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